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Liote Junge Frounde | 


Könnt ihr euch vorstellen, plötzlich einem blutrünstigen 
‚| Tyrannosaurus gegenüberzustehen oder von einem Schwarm 
gefräßiger Pterodaktylen verfolgt zu werden? 
Also, ich kann mir wirklich lebhaft vorstellen, daß auch mein Vorfahre vor 
hundert Jahren liebend gern auf diese Erfahrung verzichtet hätte. Und doch 
begleitete er freiwillig die Expedition eines gewissen Professor Challenger, 
derin Fachkreisen als verrückt und reichlich jähzornig galt. Die Reise führte das 
kleine Grüppchen Freiwilliger nach Amazonien, wo sie tatsächlich die Verlo- 
rene Welt entdeckten, ein Hochplateau, das vor Millionen von Jahren von der 
Umwelt abgeschlossen worden war und auf dem daher urzeitliche Pflanzen 
und Tiere überleben konnten. 
Doch es wimmelte in dieser Welt nicht nur von gefährlichen Fleischfressern, 
sondern auch von Urmenschen, die alles andere als freundlich gestimmt 
waren... 
Ihr könnt gespannt sein! — Viel Spaß mit den Geschichten: 








Die Verlorene Welt 5 Scapins Streiche 89 
Voll erwischt - und doch daneben! 139 
In dieser Geschichte ist der gute Donald | | aa 


wirklich nicht zu beneiden! Er, der stadtbe- 
kannte Pechvogel, legt sich nämlich mit Gu- 
stav Gans an und plant, das Schoßkind des 
Glücks einmal so richtig nach allen Regeln 
der Kunst hereinzulegen. Das ist schon mehr 
als ein aberwitziges Unterfangen! Aber nicht 
genug damit! Um das Maß vollzumachen, 
muß es der gute Donald natürlich auch gleich 
wieder übertreiben. Er möchte Gustav vor 
laufender Kamera hereinlegen und wendet 
sich daher an die Redaktion von „‚Spaßige 
Kamera“! Sagt selbst, das kann doch einfach 
nicht gutgehen, oder? 


Ein Blick in die Zukunft 170 
Der Allmachts-Stein = 198 


| Wie ihr sicherlich wißt, schätze ich die Hexe 





Gundel Gaukeley als eine zwar harte, aber 
faire Gegenspielerin, die stets nur das eine 
will, mir meinen geliebten Glückstaler ent- 
| wenden. Die Auseinandersetzungen mit ihr 
waren manchmal recht heftig, doch ich weiß 
einen guten Kampf sehr wohl zu schätzen. 

Diesmal jedoch hat sie den Bogen wirklich 
etwas überspannt. Sie arbeitet nämlich mit 
einer Waffe, die sogar ihre Kräfte etwas 
überfordert. Allerdings muß man der guten 
Gundel zugute halten, daß sie gerade ihre 
chaotische Verwandtschaft am Hals hat, die 
offenbar ganz schön lästig ist... 


Gute Unterhaltung und angenehme Oneol) E ohort 
Lektüre wünscht euch euer ag A 


Ä Frei nach der gleich- EH 
namigen Novelle von Arthur Conan Doyle, H 
dem geistigen Water von Sherlock PERLE 

Holmes, 





Unsere Geschichte beginnt 
nicht in Entenhausen, sondern 
im gewohnt nebligen London.. 
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vorigen Jahrhunderts, oder 
um es genauer zu sagen: 
im Jahre 1895! 
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Tag für Tag nur über 
Kleintierzüchter und 
Schützenvereine i 
zu schreiben! (dee 





..dann wird es wohl \ va, Lne" Benauf | Schließlich bringe ich alle 

Zeit, dich auf eine große Sarauf hab, Ich Voraussetzungen für einen guien 

Reportage zu schicken!‘ gewartet! Journalisten mit: Intelligenz... | 

Was hältst du davon? / u‘: = 'harfsinn... Mut.. 
"teuerlust... 


7 Ist das wahr? 
Ich kann's gar 
nicht glauben! 


für dich, Donald! Ich würde 
| sogar sagen, einen 
Auftrag nach Maß! 


Glaubes ruhig, / Schluck! Ihr meint W [Doch! Genau den! Er behauptet, 
mein Junge! Du hast dach nicht etwa den während seiner letzten Expedition \ 
doch mit Sicherheit berühmten Forscher 1 | durch Südamerika etwas Außerge- | 
schon von Professor | [und Zoologen, der mit wöhnliches und absolut Einmaliges 
Challenger gehört?! Vorliebe Journalisten | antdeckt'zu haben! Stell fe st, 4 


milihandelt? ob was dranist! ME 
” Was? Aber es 
heißt doch, Challen- 
gear sei ein ausge- 
machter Lügner! 


TEN 
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‚Ja, aber... ich 
weiß nicht recht... ich 


eitel, größenwahnsinnig IP ale | Bi ne gran 


und überaus gewalttätig — 
besonders gegenüber 
Journalisten! Trotzdem 
möchte ich, daß du ihn 





| Ganz ohne | | | ” DerChefhat 
Zweifel, mein FT gut reden! Er darf ja 
Lieber! Aber genau J i 
das istesdoch was 3m | an Büro sitzen! 


dir vorschwebt, nic | Ma __ vorn 
; i Aflılnz de all 
ie 


Abenteuer... 
Gefahren... 





daß ich Jouma- 
list... haltl 





die rauhe Wirklichkeit, um diesen 
Besessenen auszufragen! Womög- | 
lich springt er mir gleich an die | 
Kehle, wenn er hört... _ 





Jawonhll - IE Nichts wie nach Hause! 
Das ist die m Donald, du bist wahrlich 
Idee! — ein Genie! 


" Ja, wa hab’ ich 

| denn... schnauf... 

" Papier und Blei- 
tift? 
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Bestens! Es kann losgehen! | Journalisten kann 
| Ich werde mich einfach als Challenger nicht ausstehen, 
' | | aber dafür hat er eine 
RO. STIRDED für F 
en... rt 





Schon zwei Da ist ein Brief für 


Herr Donald! 


Ach, ich freu’ mich so, “ 


daß ich Euch einfach 
umarmen muß, 
meine Liebe! 
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Euch abgegeben worden, ' 


Ma bitte! Ich soll heute 
noch bei Challenger 
vorsprechen! 

Geschafft! 


itt! Mir wär's 
lieber, Ihr würde 
Eure Miete bezah- 

len! Hmpf! _ 


Erst mal | 
ausschnaufen, _ 


bevor ich klopfe! 





di Ja, bitte!? ' 


Was wünscht 
Ihr? 


Hallo! Hehe! 
Da bin ich schon, 
Herr Professor! 


r Herr x 


Professor er- 
wartet mich! Hier, 
bitte! Da steht 
alles drin! 


du dann? Komm ‚ 
rein! f 





Er hat mich Hm... 
für heute zu Na schön! 
einem Gespräch am Tretet ein! 


SA 


5) 
SE 


[| 
„a 


u yam 
— h \r 
Bali. Be __," 


LIKE - 


Grmpf! Was ist nun?! N 
Wo bleibt denn dieser 
aufdringliche Kerl, der mir 
geschrieben hat und der 
| \ meine kostbare Zeit stehlen A 
| il?! Wieso kommt er | 
E zu spät? 


Challenger, wie du 
sicher schon erraten 
hast! Und jetzt sag | 
mir endlich, was du * 

von mir willst! 


Ja, also... äh... wie 







ich Euch schon in 






J... äh... ich würde gerne noch 
mehr darüber erfahren! 





A PahiDe N 2 Und du bist tatsächlich ein 
Schmeicheleien za ;{ Schüler DIR nes Kae 
kannst du dir | 1 3 Primus von Quack’? 
sparen, Junge! J Ä h Ä — 
u I Cd A Jawohl! Und außer- } 
dem sind wir auch 
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Pech wunderbarl | 
Da könnt ihr zwei | N 
gleich eine Art 

\ Familientreffen ver- 
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Ach ja, richtig! Wie Hehehe! Die Über- 
geht's denn so? Bist du raschung ist mir ge- 
en immer noch Journalistbei / , ‚lungen, was, Quack? 
Euer Schüler... 


Journalist bist du?\ 
Fr; Grrr! Na warte! 


f: Ein bemerkens- ), Du wirst was erleben, Gr oc 


werter Schädel, / | wenn ich dich in die Fin- X AARRNSSL Hilf mir doch, 
das! ig- $U ) Primus! Hiiilfeee! 
Ay ER era 
ı) ’ a > 
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N Du ent- BG NS Habt ihrihn N Ä 
a | NY denn schon näher \ 


analysiert, Chal- 
lenger? + 


Aaaah! 
{ Hilleeee! So 
\ tu doch was, 
Primus! 





f Dir werd!’ ich helfen, dir ein Interview 


\_erschleichen zu wollen! George! ) 
(wurosı ) yı z u | . 
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Meiner Ansicht nach 
stammt er... oh! Was 
seh' ich da? 





Dieses ein- 
drucksvolle Bild Ist 
mir nie zuvor aufgefal- 









ms——o 


 _ 









Jan! Da sieht man, wie / —ıL : GEB 
' RR x 


zerstreut ich bin! 
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rn] 


Wirst du wohl 


aufhören”?! 


sofort mit diesem 
4 kKindischen Unsinn 





‘Du erwürgst den \ Ber 
| i ‘ mich... na qui! 
armen Jungen ja! In Ordnung, 


Liebes! 


Tut mir leid, Jungchen! zz 
War nicht so gemeint! T 
Manchmal bin ich 

elwas impulsiw! 


1 Durch Amazanien, um 
‚ genau zu sein! Jawohll , 


| F und fang ja nicht 


noch mal an! 


Was haltet ihr davon, wenn ich 
euch als Entschädigung etwas 
überaus Erstaunliches zeige? 
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Wenn das witzig 


sein sollte, Bürsch- j 


t chen, dann... 
s „v 
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Nein, Donald, das. 
sind Alligatoren! Und 


as für riesige! 

















...'st eine ganz normale 
Zeichenmappe mit ganz 
normalen Zeichnungen! So | 
was findet man hier an jeder 
= Ecke! Dafür muß man 

nicht nach Amazonien 
reisen! 


Na, wo hab’ ich 
ich's denn?... euch zeigen 
Ah, da ist es! werde, Herr- 
schaften... 








/ Frau Challenger! 


ifel Schnell! Frau 
Challenger! 


Ilgemein bekannt sein, 
dal Kroköodile dort nicht ] 
' _vorkommen! 


— 
Soll das 
heißen, ch 





f Was glaubsi 
du, was das hier 
he Ö ? 


Ahnung, was 
das sein solll 


Ausgezeichnet beobachtet, mein 
lieber Quack! Alle Achtung!... Die 
Zeichnungen habe ich von Indios am 
Amazonas bekommen! Sie stammen 
anscheinend von einem erkrankten 


| Blick würde ich 


Auf den ersten ’ 
Willst du damit 


es für einen äu- sagen, der sei 


Donnerwetter! Schluck!... Wen 

mich nicht alles täuscht, zeig! 

Idas Bild ein prähistorisches 
Tier... einen 
Stegosaurus! 
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Was soll das 
sein? Der Flügel 
einer Riesen- 


Aber natürlich! Da! 
\, Sieh dir das an! 


\_fledermaus? 7 | 


Grrr! Wenn ich so ig > 
was höre! Als ob es am N 
Amazonas Elefanten Er 
__ gäbe! ZU I 
SEE IB 
EUR 2“ 
Zu e ( 








Unsinn! Er stammt von einem Pierodak- 
tylus, einer riesigen prähisto- 
7 rischen Flugechse! 





Und das? 


- Huch! Neilin! | 
a Frau Challenger! Bitte, 
helfen Sie mir! 


Und nun schaut Euch noch diese Fotografie\N 
n, Quack! Sie ist zwar sehr unscharf, 
aber trotzdem! Was seht Ihr? 


Ich würde Es sieht wahr- Nm 
sagen, das ist ein aftig wie ein Ptero- FI 
Storch! y daktylus aus! _ 
” Dann viel- SS [7 vr DIIEE 7 
leicht ein ng : 





Das ist ja Mor Men) von Jahren muß ein 

1stisch! | ewaltiger Wulkanausbruch einen riesigen 

KATRRUSETN | Krater an der Erdoberfläche Oeschallan, ihn 
dabei aber derart vom Rest unserer Erde 

| abgegrenzt haben, daß die darin existierende 

Tier- und Pflanzenwelt bis heute überleben 

konnte — völlig unbeeinfiußt von der Ent- 
| wicklung auf der sie 


umgebenden Erde! 
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AT 


SE 
a 
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eute abend beim Zoologen- 
jrel3 werde ich ausführ- 
lich über meine Ent- 
deckung berichten! 
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u. Daher, meins 


'" Herrschaften, kann 
ich mil absoluter 
Sicherheit und Aus 
meiner tieisten Über- 

zeugung heraus 4 


versichern...  % 
HE ZZ SET 
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F7 
En + 
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Fr | 
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| ..daß die Dinosaurier, diese 
|schrecklichen Echsen, für alle 


es immer noch! Ich werde 
es beweisen! 
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esauf, “ 
Challenger! Wir | 
alle hier wissen, 
wie verrückt Ihr 





Pech für den Ärmsten, Waldron hat nicht die geringste Ahnung, wovon | 
daß Challengers Frau |} | ar spricht! Wie kann er behaupten, die Tiere 
nicht in der Nähe ist, | seien ausgestorben?! 
um ihn zu brem- vu - 


Was für ein 1 ıL Glaubt mir, Herrschaften, dieser angebliche Professor 


Und wie wollt Ihr 
beweisen, daß sie's 
nicht sind? 


en 
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F 
Wich hab’ sie schließlich mit eigenen 


Augen gesehen! Damit ist mir 
die größte Entdeckung 
der Weltgeschichte 
gelungen! 


—, 
ge : i , 

z Old, 

# 2 


a, 41 


f Das werde ich auch tun, H | 
ten! Ich plane gerade eine große 
Expedition nach Amazonien — in Be- 
gleitung meines bekannten Kollegen, 
[Professor Primus von Quackl! Aller- 
dings suche ich noch weitere Teilneh- 
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/ Sieh da! Der junge 
| Joumalist dort oben möchte 
uns begleiten! Sehr mutig! 
Gibt's noch andere 
Interessenten? 


Dart ich mich 
7 vorstellen? Ich bin 
Dagobert Duck, 
von Beruf Milliar- 


där! 


2 / darauf hinweisen, daß 


[ die Reise sehr gefährlich 


werden kann! Habt Ihr 
denn keine Angst, 
mein Harr? 


Und so, einige 
Monate später, auf 
dem gemächlich 
dahinfließenden 
Amazonas... 


1r Ja, ich 


wenn's recht 
ist! 


Aber nein! 
Denkt Ihr etwa, 
als Angsthase hätte 
ich es zu meinem 
jetzigen Vermögen 
gebracht? 
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Was ist, Onkel 
Dagobert? Du siehst 
besorgt aus! 


Es geht um den 


stellt haben! 


| Kerl, den wir einge; 


Das heißt, in dem Dorf werden 
wir unseren Dampfer gegen 


ein anderes Transport- 


Ich sage es 
gleich den 
anderen! #7 


Ehrlich gesagt, ich traue “ 
ihm nicht über dan Weg! 
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Be \\enn gerade niemand in der Nähe Was ist schon dabei, 
ist, könnte ich mir rasch mal das ein schnelles Auge zu 
Gepäck der Leute ansehen! riskieren! Wäre ja | 
möglich, dBes g 
sich lohnt! 
E [2 


Meine Gütel Was war das,‘ Laß uns 


1 | tür ein entsetzlicher schnell m 
. Schrei? Ä 


f Dussel! Du?... Was ) Uaaahl Gääähn! = 
tust du denn hier? Ich wache gerade 
' aufl Warum?,— 
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In Kürze werden wir ' 
das besagte Indio-Dorf 
erreichen! 


/ Warum nur? Warum 
I bin ich mit solch einer 


Neffen gestraft? 

-W — | 

Z ee Wa 
5 






/ Weil ihr mich nicht 
mitnehmen wolltet, 
hab'ich mich als 
blinder Passagier an‘ 
Bord geschlichen! 
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“= hi N schnatterl Ichmuß [LO 
BI PR um Aufmerksam- 4 | 
2 ut keit bitten! ENDE 


’ Die Leute 

sind meine 

Freunde! Sie 
‚geben uns sicher = 
Führer mit! 


mit dem Ge- 
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r 2 m | 


ch durfte 

schaft bereits während 

„meiner letzten Reise 
genießen! 
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r Das Ufer ist % F Spotz! Halb 
| auf der ande- so schlimm! 50 
ren Seite, f ein Bad macht we- 
nigstens munter! 
2 


"Aaahl Aufhören! Ichbin 


jetzt wach genug! _ 


' Schließlich setzt man die 
Reise mit Einbäumen fort... 
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Ah, die Piranhas! Hoffen 
wir, daß sie unseren blinden 





f..zuerst noch auf dem Amazonas, 


Hierinder 
Nähe muß es einen 
Kannibalenstarmm 
geben! Aber der stört 


uns nicht... 


Früh am nächsten Morgen, lange 
bevor die Trommeln wieder ertänen, 
beginnt der anstrangendste Teil 

dar Expedition... 


1 Dann plötzlich, 


eines schönen 
Abends... = 


Huch! Wer ver- 
anstaltet da ein 
Abendkonzert? ; 


...weil wir nicht weiter dem Fluß A 


folgen, sondem ab mor- 
gen zu Fuß weiter- 
gehen! 
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Sin ich müde! Jetzt marschieren | [ ir mußt oh ich 1 
wir schon mehr als sechs | [gehen! Keuch! Japs! Ic 
Stunden! Ächz! | kann nicht mehr! 


te 
hi 


ein ruhiger Journalist 
und kein wildgewör- 
\_ dener Urwald- 
\_forscher! 


’ Aus dem Wet 'Laß 
vorbei! Hier halten mi ine 
zehn Pferde mehr! Ich will 


Wu. # AN! \ u kn 





"Moc er ” Dar zegre ee Tr 
ıgeht DM. E 
die Aben- & ee mn 

| teuerreise u | 


| 


IL: 


gespickt mit kleinen een 
Überraschungen! ME ür ein herrlicher 
- z 7 | Schmetterling! 4 


Wenn der | = | ' 
Ende ist, sind wir schon ganz in der ’ u dB 
Nähe unseres Zieles, der Hochebene, | n Bun Hann 
auf der die Verlorene Welt liegt! 5 ee 
N EN. 
ALTE | L ige 





k 
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2 FMeine Güte! Hörst 
du das? Er muß in gro-} 
Ber Gefahr sein! 


 Schnief!... Bei dieser extrem hohen 
| Luftfeuchtigkeit muß man sich ja 
eine Erkältung 
holen, nicht? 7 
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Jas hier vor uns 
liegt, ist die große 
‚ Ebene! 7; 


was du siehst, Dussell 


| Zum Schauen bin ich viel zu 
(R müde! Erklär mir einfach, 
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UNMUMIIT mnmwee 
LT 


N N, 


' Und nach einem weiteren 
mehrtägigen Marsch... 


Wir sind da! Das muß die 


suchen! 


Hochebene sein, die wir ’ M Mn Zu N 
ZH 
fi ru 
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\/ Na also! Hehe! Ein un- 
trügliches Zeichen, daß 
wir bald am Ziel sind! 


Ein Pterodak- 
tylus, wenn ich 
nicht irre! 
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fielen lieben Dank, Freun- 
| de! Von hier aus finden wir 
den Weg alleine! 


I 
| f 
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Ja, schon! Aber zu 
Hause auf meiner Zeichnung 
[ war ein ganz hoher, schmaler 
Felsen zu sehen! Ich schlage 
vor, daß wir den suchen und Ä 
dort unser Nachtlager 
aufschlagen! 






/ Ganz einfach! Schreie von prähistori- " 
schen Tieren! Wie ich bereits sagte: 
Üben auf der Hochebene wimmelt's 


aingeschläfen... 
| w nur so davon! 


Aber auf dieser Seite sind die 
Feiswände zu steil und zu glatt, | 


ih | 
iz: 
Spies 
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ihr das Ge- | 
räusch auch fr 
gehört? „Wi 
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gen müssen wir versuchen, 
heine geeignete Stelle für 
den Aufstieg zu finden! 





- leh ganz allei... % 
he! Kommt mal her 
und seht euch das 
an! Da ist eine Art 
Durchgang! 


X | 


rKauch! Keuchl...\ 

In meinem ganzen 
Leben mußte ich mich noch niemals so _ 
anstrengen!| Und wer ist schuld dran? 
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Hm!... Ich würde dir raten, vorsichtig Hallooo! Huhuuuu! 
zu sein, Jungchen! Man weiß nie, 

ob es nicht die Höhle eines wilden Ist da jemand? Wenn 
Tieres ist! Und dann gute Nacht! 


F groumn! 
BRUMM! 








Doch nach fünf weite- 


l | | " 
Puh! Junge, Junge! Gerade ren Tagesmärschen... 


noch mal davongekommen! 


Grmpf! Na qui! 
Suchen wir eben 


ua 
we 
h um 


EFTTICIE 
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unserem Ausgangspunkt! Die ganze 
Mühe war umsonst! 


7 Kommt euch der Feisenncht N 

bekannt vor? Wir sind wieder genau an 

\ 
Potz Donner! | 


ae Das ist ja nicht zu 
3 | fassen! Tja... ich fürchte, 
2 \ da bleibl uns nur noch 
u ‘\ eine Möglichkeit, um 
„hinaufzukommen! 


f Wir müssen es über den 
\ schmalen, hohen Felskegel 
versuchen! Ä 


Waaaaas? 





Und nach einigen 
| mühsamen Stunden... 
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ganz schwindlig, 
wenn ich da 
runterschaue! 
Was kommt 


ine sehr quite 
Frage, die Donald 
da stellt! Das Problem 
istimmer noch das | 
| gleiche! 


ER 


Wie schaffen 
wir es, auf die Hoch-\ 
ebene dort zu 
kommen? 





——— - au 

‘ Tja, wenn ich das wüß- % Meint ihr, wir könnten Fliegen wie 

te! Wir müssen diesen \# ul) | hinüberhüpfen wie die die Vögel wäre mir 

Abgrund irgendwie über- | 2 \ eigentlich lieber! 
winden, aber ich habe A | 

\ keine Ahnung, wie! # 


or 


f Also, mir ist das 
alles zu hoch! Mir fällt” 


wi 


Aa 
} Er 4 Nıs 
u JR! 5 
, = 7 


— Ei 
—g 
ee Ma 

2 u 


= — 
— 
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VEr hat uns eine 
| Baumbrücke ge- 
baut! Wunderbarl 


entwurzeite und umgestürzte Baum 
auf wunderbare Weise den schmalen 
al ders mit der geheimnisvollen 


Hochebene... 
7 Gratuliere, Jungchen! 
Blinde Passagiere wie 
dich kann man brauchen! 
"Die sind uns jederzeit 
willkommen! Hehe! 


v 


IS EN 
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Und so verbindet der von Dussel | | 


Bravo, Dussel! Du 
bist ja das reinste 


Genie! 


— 
= 


hj ich der erste sein möchte, der 
| seinen Fuß auf den Boden der 
| Verlorenen Welt setzt! 





"Vorsicht... ups!... — Nur keine Angst! 
Nicht daß ihr SF ‚Fo | Wir schaffen das 
e ausrutscht! ZN ad" “ schon! | 





... betreten alle voller Neugier die 
geheimnisvolle Verlorene Welt! 





Ein großer Tag für uns, nicht Echt alle?... 


wahr, Quack?! | 


ie 
DiIT] 
EIIT7 gu 
ART 
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Ihr wart doch so scharf auf diese 
Verlorene Welt, oder? Freut 

auch, denn jetzt seid ihr eben- 
| falls verloren, weil ihr nämlich 
nia mehr von dort wegkommi! 
Ist das nicht wunderbar? 


Harhar! 










geworfen! 


F Erhat den GG IT 
Baum runter- a 7 
Lo Weg 


N (4% 


heißen, keiner 
von uns kann je- 
mals wieder zu- 
„ rückkehren” 


Sieht so aus! Jetzt gibt es 
keine Zeugen dieser 
Verlorenen Welt! Ge- 

nau wie Professor 
Waldron sich das 


wünscht! 


Sahr richtig! Ich kann's I 
um erwarten, bis ich end- 


lich mit meinen Kumpels in 
aller Seelenruhes Euer Gold 
rauben kann, Herr : 


. Achz! Hab’ \ 

ich nicht gleich 

gesagt, daß ich 

ı dem Kerl nicht 
„_ traue?! 





..wie habt Ihr das‘ 
denn gemeint? 


Es könnte nur sein, 
daß er sich an nichts 


Das will ich hoffen! Grmpf! \] FWie willst du denn nun ohne 
Das zahl’ ich dem Mistkerl von | Brücke herüber _ = 
waioro | kommen? __7 Ich hab' ein Seil dabeil Fehlt 
| | | | nur noch ein Gewicht 
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Wenig später... | Achtung, Donald! 
„ Fang aufl 


..gelingt es auch Dussel, 


den Abgrund zu überwinden! uff! Ächz!... So, 


| ee 
$ | ER DATEN! 


h Ich schlage vor, hier 
unser Lager aufzuschlagen! 
Der Platz scheint mir 
günstig zu liegen! 
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Kannst du mir mal verraten, wes 
halb du es ständig auf meinen 
Kopf abgesehen 

hast?_ 


Na, wenn das kein sicheres Lager W2 
ist?! Ausgezeichnete Arbeit, Leute! |F 
Was haltet ihr davon, unsere 2 Ali! 
| roßartige Festung „Fort 
hallenger‘ zu nennen? 








a sagt Birne ao en Nm | 

rofessor von Quack abge- W b. | 
\ blieben? Ich kann ihn IA} ihn vorhin 
77 





A nirgends entdecken! — in diese Rich / Reh, du dicker 
Ast h a tuna gehen inosaurier! Er | 
ie MEANS, \ 2 scheint in Gefahr } 
a. \ =) zu sein! 
r — ———— 
BAR 
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ön auf 


den Geist 


Mann! Diese Riesenviecher 
gehn mir ganz sch 


Denn dieses 


E 
£ 
E 
ha 
< 
u 
art) 
—T 


(uararız. . 


7 N 
e 3 


/ 
IS 


“ Ach was! Das ist 
bestimmt wieder 
seine Erkältung! 


sieht, hatte 





Oje! 
I Wie's aus- 
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F Hau bloß ab, er — il Halt! Tu ihm nicht weh, 
4 Jungchen! Das ist ein sehr 
seltenes Exemplar! 


_ jungen Schreiberling lassen: Ach du \ 
 EinHasenfußister 4 \ Schreck! Sn kann 
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Pr Öle! CH 
Ein ganzer ge 
Schwarm! „Di 


y war nur weg, um 
= Verstärkung zu ho- 
we jen! Das ist gemein! fl 
TH» Da nicht! ai 








ZZ Nichts wie weg hier, \geuN gl 


\\ Leute! Dort hinüber! ES UN) 


I 
A pr 


erme 
Fake 
ETurum 
a 


Er 
mussen ni 


versuchen, uns | 
unter die Bäume zu 
retten! Dort sind wir 
| einigermaßen 
sicher! 


cr 


Da haben wir aber 
Glück genen: daß hier 
so viele große Bäume 
stehen! 


/ Hi-hilfe! 
Mich hat ein 
Baum voll 
_ erwischt! _ 


Oje! Ich fürchte, das war \ 
kein Baum, was dich da unter 

sich begraben hat, mein 

lieber blinder Passagier! _ 
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| | a ww Ein riesiges Igquanodon! "\ 
f kein Baum? 2 | = i Ich rate zum unverzüglichen 
Was soll es 7 a A Rückzug, und zwar = 
denn sonst A in möglichst leise und { 
ein? ar ! unau - 





Und als später dann die Nacht 
hemiedersinkt... 


Fr 





„aber mit höchst- 
|\ möglicher Ge- 
| A5chwindigkeit| 


Könntet Ihr uns nicht 
noch einmal erklären, ver- 


ehrter Professor Challenger, 
wie es kommt, daß diese gräß- 
lichen Urwelt-Bestien ausge- 
rachnet in diesem einen Krater 
überleben konnten — und 
sonst nirgendwo 
auf dar Welt? 





on Va ee 7 a. 
in einem ı IR ist wirklich eigen- Br 5 | einfach noch ein wenig 
Krater voll blauer ae artig! Aber weshalb | BEI: mit Euch plaudern! 
Tonerde! E all diese Fragen, /] Ä Und nun qute 
Herr Duck? Bis = Nacht! __ 


a ee RN / 
u he N 
ah ui 





angenehme 
Träume! 


* Etwas derart 4 
Furchtbares hab! ich 

N noch nie im Leben 2.7 
Ya gehört! Es... es de 


kom mi näher|, 


* Dort! Aaahl 
Was für ein 
4 schreckliches 
= Untier! | 
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Primus! Jetzt ist nicht 1 


der richtige Moment 
für Studien! 


Es mag zwar furcht- ® 
erregend aussehen... trotz- 
‚dem ist es ein hochinteres- 


Me "Ach du 
Schreck! Der 
knickt unsere 

Palisaden um, als 
wären Sie Aus 
rn Streichhölzern! 
2° Ichbinmir * 
7 nicht sicher, ob 
wir hier heil raus- 
. kommen! 
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Wie? Huch! ! 





IE 


Kr PR 


F 
# 


Möglich, daß ar Vegetarier ist, IWF UnddasFeuer? War 
abar ich glaub's nicht! Ich nehm’ ein wenig 


Halt, Dussel! Du läufst in 
die falsche Richtung! 


1 


Ne, a 2% nr f = 
I- anut ar Bi — a TE u + \ 
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Was sagt man dazu? 
Dussel hat soeben den 
teuerspeienden Drachen | 

erfunden! 





Ausgezeichnete 
\ Arbeit, mein lieber 
blinder Passagier! 
Gratuliere! 
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...wieder so ein 9% Nichts da! ® 
wunderschöner, #1 Schluß damit, 
großer Falter! Primus! 





Was sagst duzu Das gibt 
N diesen Eiern! Sind die ein tolles Abrail 


Mar, 4, 
l 


! 


| | AuRe 
ER 





| a4 Zur selben Zeit, auf einem 


Hast du denn keinen Re- ” 
"74 Baum ganz in der Nähe... 


speki vor der Wissenschaft, / 
du... du Blindgän- | 
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Die zweite Nacht in der | P'nanu! Wo will 
| Verloranen Welt... | denn Onkel 
r Dagobert hin? 










Was für ein fan- 
tastischer Zufall! Ein 
riesiger Krater — voll 
mit wertvoller blauer 
Tonerde! 






Meiner Schätzung nach | P’ Ich kann nur hoffen, 9° i 
muß ich diese Richtung | daß die Bestien alle 47 Neiiin! Der 
u RSCHBLOR) schlafen... da schläft 


nicht! 





Haben die doch 

tatsächlich Wa- 

chen aufgestellt! 
Allerhand! 






" 






-” 


F “ r. 
L_.Nz « EI N ; 
Be: NG BZ Ah UN 
1 | - 


Danke, Donald! g Nichts, Donald! Rein gar 
| Du bist genau im nichts! Mur ein Wen herum- 
: i| spazieren! Komm, laßuns ; 
zum Lager zurückgehen! 
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| “ Wenn mich N 
| nicht alles täuscht, 
| bin ich vorhin doch 


von dieser Seite 


Was ist? Was 
machst duda 4 diese ungeheuer 
„unten? ZZ eindrucksvolle 


Nanul So roman- Ä Ä 
= isch heute? F Fantasie an! Da beginnt 
" man darüber nachzuden- | | 
Ä kan, welche Bodenschät- 
| ih ze noch in dieser unver- 
u brauchten Erde schlum- 
„En man - und wie man sie | 
da wohl heraus- 
holen könntel 
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Asaaaah! 
Neiliin! 


Hierher! Schnell! Da 
sind wir erst mal sicher! 


i wir verloren, weil wir wohl 
4 nie mehr ins Fort Challen- 
ger zurückiinden! 
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I 
Warte, ich klettere 
# mal auf den Felsen! 
Vielleicht kann ich mich 
=, von da oben besser 
„ örientieren! 


Mann! Dort drüben am 
anderen Seeufer! Das 
müßtest du sehen! 


Los, mach 
M, den Schna- 


Lichter! Eine ganze Reihe von 
Lichtern! Sieht aus, als 
wären da bewohnte 
Höhlen! 


Kann es sein, daß es auf dieser 
prähistorischen Hochebene 
noch andere Menschen gibt? 

f Tja, da müß- 
» ten wir den 
Professor fragen! 


Ich hab’ keine 


Aber das ist jetzt nicht 
50 wichtig! Suchen wir 


lieber unser Lager! 


Glaubst du 
wirklich, es 
liegt in der 
Ric tung? 


Huch! Es 
scheint tatsäch 
lich so! 


" Daswar * 
Challengers 

Stimme! Gan 
eindeutig! 





Nichts da! Du kommst mit! Unsere 
Leute stecken offenbar in Schwierig- 
_ a keiten! 


Ich... ich hab's mir 
überlegt! Ich lauf lieber 
zum See zurück! Mir ist 

auf einmal so nach 


Da ist es auf alle Fälle unsere Vs 


Pflicht, ihnen zu Hilfe zu eilen! 
Komm, du Feigling! 
M-muß das 007, Yale 
wirklich sein? Wir ern 
können doch UN" 
nichts tun! _£ 


= 1 3 


3 Sowasi % 
Das Lager ist ; 
a verwaisi! 7 

U>TPRE 


F 


einen Blick auf 


den Boden, On- % 
kel Dagobert!... A 


Bibberl 
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Hast du jemals so riesige k Mar könnte fast 
Fußabdrücke gesehen? 4 


1 


IM 


a 
A 


Ja, leider! Und wo- IF. dem wurde mic 
| möglich sind sie noch] | Interessieren, wo Primus 
in der Nähe! die... _ 


Je] 
j | . 


FT 
li 
a 


TRUTH 
er 


u 


Ich hör dawas! ® / 
Jemand kommt langsam Fa 


auf uns zu! IV = 
11 f 


P 
. ’ : 
er 
n “ 
u i Eee 
= MR f = 
u — ie nn. E- a 
|; "an il 


ME En nr. 
1 7 > Fi; ie 
fi ts Fin) 
Ne TE Meg 
r% N 













| Und zwar von einer Horde 
Affen! Die haben uns ganz 
plötzlich überfallen! 


 Dusiehstjia 9 Was ist ge- 

Ischlimm aus! # schehen, Dus- 

a sel? Wo sind 
a die anderen? 


een | 





Es war fürchterlich, kann ich euch sagen! 
Als die Monster hier auftauchten, bin ich vor 
Schreck in einen Graben gefallen! Deshalb 
haben sie mich nicht entdeckt! Aber die anderen / 
haben sie gelesselt und mitgenommen! 
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Seit Stunden 
’ irren wir nun schon 
durch den Wald, aber | 
/5 immer noch keine Spur 
BA)» von unseren Freun- 


Aber du hast doch selbst ge- 
| sagt, man hätte sie in dieses 


inzwischen sind mir Zweifel \ 
gekommen! Immerhin hab" ich mir } 
bei dem Sturz den Kopf angeschla- 
gen! So was kann einen leicht 
durcheinanderbringen! _ 


Hättest du das DE } ı Bi rl | was soll das!? Müßt ihr 
nicht gleich sagen 7 | | euch ausgerechnet jetzt 
A können, du... Du „fa | streiten? , 


7 


ie 
I 


sofort auf | 
damit! 4 





Mir scheint, ich muß 
euch daran erinnern, daß 
der Feind praktisch hinter 

jedem dieser Bäume lauem 4 


Hilfe! Hilfe! Der Affe! 
Er will mich 
umbringen! 


gesagt?! Mir ist einer 

über den Weg gelau- 
fen... und jetzt läuft 
r armir nach! 


Hilfe! 





helft mi 
„ doch! 


' Ein Glück! 
Keuch! Wenn ihr nicht 
gewesen wärt...! 


Ich glaube, er N 

j kam von dort drüben! 
Dann laßt uns mal in 
der Richtung weiter- 
! suchen! / 





Achtung! Dort auf 
R. dem Asi sitzt einer! 
liiih! Wie sieht's dann ANGE Kirn 
hier aus? Ist ja widerlich" NG 


8 
7 vör, wir gehen 
i auch erst mal in 
Deckung und - 
sondieren die A 


= 
nr 


" könnte bedeuten, %% 

daß hier die Ara der % 

Dinosaurier bereits zu \“ se Ki n 
Ende ist! Dann müßten (ö au am au 
wir jetzt eigentlich auf u in \ clever, diese 


die Behausungen diese SF 77, Burschen! 
Urmenschen stoßen! BET IF ne tun 


Halt! Wartet MM 9 “Il | B’wirmüssen MY ZDR \ 
Schaut euch Mu 77 f Brüll nicht so! orsichtig... >E 

cd ! TITAN 4 Sonst haben wir Kurt? JENES 
[| A gleich die Mon- | [N e- ki ._ 

| FA, Stier auf dem AN, Ich 
| Fa Hals! | | m | seh’ wohl 

- nicht rechi! 
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66 


müssen wir ausnutzen! 


: 


SN 
) 


RER N 


ih 


N 


\ 


} 
1 


3 ZN Nana 


gedacht? Ich 
trau’ meinen 
Augen nicht! Eine 
richtige Stadt — und 
| das mitten in der 
‚ Verlarenen Welt! 


Im Moment schlafen Habt ihr schon die Typen gese- 
alle tief und fest! Das hen, die dort hängen? Verschnürt 


N 


1 


a 


Es werden doch 
nicht Primus und der 


Professor sein?! Nein, 
<> zum Glück nicht! 





Aber wo könnten 
sie sich sonst aufhalten? 
Wir müssen ihnen doch 
helfen! 


af: 


| 
ii) 


Fu 
W. 


m 


vw. N | 


| -Ohl Primus 
u. und Challenger 
sind ja doch da! 


Ganz dort oben! 


Vertlixt! Weiter 
rauf ging's wohl 
_ nicht mehr”?! 


Fe 


' 


\G 


mich des Gefühls 
nicht erwehren, daß 
sich unsere Lage schon 
bald zum Besseren keh- 


ren wird, mein lieber Kolle- ff 


ge — und zwar schlag- 


artig, wenn ich das mal JAN 
so salopp formu- Al 


lieren dar! 
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Wartet hier unten!Ich | ®@ Now N Sei bloß 
mach’ das schon! — Star vorsichtig, | 
| = TAN Dussell / 


ae 
e 


vo Dr A Z 


doch nicht... —_ 
neilin! £ | 
Wir sind gerettet! ] A | IR | an. 


f gesagt, Quack? 


f ..miteiner Y 
Klappe! % 
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Sieht aus, als wären \ Au 
die Bestien aufgewacht! « 


I F will, daß wir ihm 
folgen! Sicher > 
kenntersch pr 

hieraus! & 
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Alle Achtung, 
Dussell Das war... 





TE 377 - nn F ar en ee = 
3, / nz £ er a er 2: Dr \o bleibt ihr 
AD - Ta; a enn, ihr Schnecken? 4 
— en ) eh m 1 


2 Wollt ihr unbedingt 
A ed ur =, eins auf die Rübe 






Schnell ins Boot! “ Arrrk! Urrrrk! > 


= 
ß ie 


Sie können jeden | MESA “Sn ., Grrrraa! 
A Augenblick hier | PAARE | I: > 


Bääähl... Tschüs, ihr ° 
Affen! Wir kommen ein 
anderes Mal wieder! 


F } 103 
| 4 
un 
| en 
Ey" 
a ! 
a ' 
: 
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\ Ich versteh' 
kein Wort! 


„erreichen Donald 
= "und seine Begleiter 
unangefochten ihr Ziel! 
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/ Ah, so ist das! Wir 


Und die Lichter, die Donald 
von ferne gesehen hat, 
waren ihre Feuer- 

stellen! 


he 
Mu / 
f 


AT 


Mich würde 
interessieren, 
wie ihr hier 
so lebt! 


- Der Bursche damußihr ) 

u, Häuptling sein! Hehe! EA 

(er mm 
ER 


En 


AN 
"Zum besseren Verständnis und weil sicher 
nicht alle Leser sie versiehen, werden wir 
die Sprache der Eingeborenen von nun an 
in unsere gewohnte LImgangssprache 


|| übersetzen... 


...in den großen 


Plahlbauten”? - nur in der warmen 
> : Jahreszeit! 
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4 


80? Ein Problem? 
_— Und welches? 


Später, wenn's im 

Herbst dann kalt wird, 
I ziehen wir in die 

Grotten um! Da 

+ ist's wärmer! 


Blick rein- 
werfen? 


gibt's einen prähistorischen Krater... 
A und ebenfalls mit blauem __ 
\ \ Ton drin! 


Bei unserer 
rüden Gefangen- 
“ nahme ist mir mein 


Hut abhanden gekom- 
men! Und ohne Kopf- 


bedeckung fühle ich 
mich einfach 
„nicht wohl! 


ie wär's denn damit, 
| Primus? Probier's mal! 


Eine Welt voller Überraschungen — und jede 
Menge zu entdecken, was, Quack? 


AR 
a N { M 5 Y 
r | | } r N | 
FAR | FIZ 


FEHRFEERE M FR 


“ Eine riesige 
 Eierschale? Na, 
ich weiß nicht! 





atsächlich! Paft Ich hab' da übri- Kommt mit, 
“ler Hai ” Fr gens eine Idee! - Freunde! Ich möchte 
gedacht? __ euch etwas Erstaun- 

| A u liches zeigen! 


NN 


f) 


E 


Be /Wißtihr, was da brodelt?] | Hm! Um die gewalttätigen An- 
Ein Gas, das explodiert, | | greifer abzuwehren, könnten 
sobald es mit Luft in wir doch einige Eierschalen 
ı Verbindung kommtl,r7 mit dem Gas füllen... 


Donnerknispel! 


“ Se 
NV Eure Einfälle sind 


fast so genial wie 
, meine, Quack! 


\ 


Y Dumme Frage! Mit den yYı\ 5, 
Händen natürlich! Wie ner Angel, d - eine Angel?, 
; bo 5 IT 
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Ich werd dir zeigen, wie das 
geht! Du brauchst eins Rute 
mit einer Schnur und 

einem Haken... 


„und dann nur \/, 
 „ noch etwas E 
. ı Geduld! _ 


’ Hoppla! N 1 _Hah | | | Ziemlich gefährlich, das 
| Schon hat Ä Haha! Fischen mit eurer Angel! | 
|} ! Hab’ ich nicht 
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Da sind wir ja 
gerade noch recht- 
I zeitig fertig geworden! Die 

hätten keine Minute frü- [ 


h her kommen dürlen! a? 
Probieren wir's?_ Ay 
- yi ini \ 

N N A 


Ja, gleich! Nur noch 

rasch das Einfülloch 

mit Tonerde zustopfen, 
damit das Gas nicht 

, vorzeitig entweichen | 






El, Alarmı 
WA Alarm! Die Af- 
>= fen kommen! / 






ee FO 
Fir 
aesnner | 


"ii = 
FO 


| Doch auch dieses Mal kann die | 
rohe Gewalt... 





Bas, & 
y/ | 2 OR 
AN) mu ON 


NT 
3 


77 


n die geballte 


euzeit durchsetzen! ie kann 


ae —etiı\J( manchmal recht unferhaltsam 
NL Ne Sein, was? Ihr sagt as! 








| [Hihit Deine Freunde 
können ja Feuer 
a speien! 
















Kannst du dir das 
nicht denken”? Unter 
einem solchen Pan- 

zer ist man vor 

Angreifern sicher! 







a 
N 
\ 
| 


Onkel Dagobert?! Wie- 
50 verkleidest du dich 
als Schildkröte? | | 
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Wieist WW, 


Später, als die Nacht ErEı) 7 

herniedersinkt, steigt im —r N 

Dorf ein riesiges Fest.. damit einver-| 
Fi standen? 


er! I 
: 1 


I a 
m 
. Een 
x r E 


TE 
IL AH 


Ir | | { 12 1 


HIN 


...die Lust vergehen, ständig die braven 
| Leufe hier zu überfallen! Hab’ ich I 
-ı recht, Jungchen? 2ß 


Und so, am Morgen des 
nächsten Tages... 


Gleich morgen 
Irüh marschleren wir 

hinauf ins Gebiet der 
großen Affen, um den 

Burschen Manieren 5 
beizubringen! Danen 14 


nd als Dank zeigen wir 
kürzesten Weg von de 


ZA Hochebene ins Tall — 


Ansicht nach 
genügen! 





179 


7? Bei den Dingern heißt's auf- 

passen! Sobald die geladen / 
| sind, muß man sie be andeln 
wierohe Die 


(7 SE 17) 
u 


AN 
N 


u 
2b 
er 

=. 

-H 
Hr 

i 
u 

H 

ar 

Li; 


AN 
gi 
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Kuykuykuy! Urk! Arrrk! Wi z N N fDie Affen haben 
Graaa! Yukyuk! z Li 8 uns entdeckt! 
j a ee {N h 


| Pre Und was jetzt? 


| Jawohl, ver- 
pe Harr- ehrter Professor! 
arten r area, Allzeit bereit! 
ee 


rd Oo 
ww 

RN 

vr 


"88% 





) N 
TR: | 


ni 2. y f b ü 
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Ja, feuert | 
nur! Feuert! 


[| © nein! Wieso wirfst 
|| du denn das geladene 
| Ei in die Luft? 





Puuh! Da haben wir 
| aber Glück gehabt! eigentlich 
N Die Schale ist nicht j nicht? 

















Schon gut! Ich glaube 
kaum, daß ihr mit denen 


f Ihr wart sehr hilf- 
a6 \_ noch mal Eon 


reich, Fraunde 
Herzlichen Dank! 








Und jetzt sind wir 
an der Reihe, unser 
Versprechen einzu- 


sen! Kommt 


Ich wollte auf keinen Fall 
ohne ein kleines An- 
denken nach Hause | 














\Onkel Dago- 
bert! Der 


| ZE Bus B ER haben zu dan- 
" Von hier aus geht ihr 
‚ Immer geradeaus, bis ihr 


usgang erreicht! 





scheint Ihr nicht zu 
stellen, was? Hehe! Äber 
wie heißt es doch so 
schön? „Kleinvieh macht 
auch Mist! 


role Arserücnsiü 1 
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Und so, einen Monat später.. 


..„steht für mich daher 
mit unumstößlicher 
Sicherheit fest, werte 
Kollegen... 
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Geschafft! Die Neuzeit hat ® 
uns wieder! In einem Monat # 


„daß Dinosaurier \ @ 
ein für er iehkgen ur Seid 
„‚gestormen sind roh, daß Ihr 

nicht ausge- 
 storben seid, 


Waldron! 
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Ach, Ihr seid wohl über- y Challenger! Ihr hier? 
rascht, mich hier zu sehen? Yvagt es ja nicht, mich 
anzurühren... sonst.. 
versagt! Aber ich werde a „ sonst fange ich an 
nicht versagen! Das , Ana „ zu schreien! 
schwöre ich euch! AG Y 


f FE | ee " Daß Ihr Euch da 
Pahl Nicht nur fies und h handgreillich zu werden, nur nicht täuscht! 


“sondern auch feige! > | solltet Ihr lieber Beweise für WI|N  Waldron! 
Lie... wurgs!... die Existenz Eurer Saurie Pi 
liefert erst 
Beweise! _. 


> 


Mit dem aller- 
urteilen, ob Euch das Existenz größten Ver- 


nicht! Öffne die A gnügen, Herr 
| N „ Professor! 
MT Ss | J 
2) 





7 Ein Pterodak- Wyss nm AUT Nicht! Hilteeee! 


| V Im — 
tylus! Hilfe! Nichts fi UV Ich glaub’ es ja! 
Ä wie weg! Ich glaub’ ja, daß 
(7 NE | es ihn gibt! 
auf wen er's | 
labgesehen har) E3 
Hehe! 4; 


| 4 \ NE N ER 
7 Wr LS FR MH A den 
ER, mm 


ee FR F z IMIDIENTTTT 
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7 Eine beeindruckende \ Ach. du \ 
Beweisführung, muß ich | Schre chi 
sagen! Ich frage mich nur, % 
wie wir das Tier wieder» Ein wirklich \ 


ute Frage, 
rimus! Aber 


"Vorsicht! Das Fenster! 
Man muß es rasch 


Er 
wer 


> 


Und so gelingt es 
dem Pterodaktylus, 
aus England zu fliehen 
und in die verborgene 
Verlorene Welt 

| zurückzukehren... 


N BE 
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; Ve VE Ve 


f 
, ee 





N 
N 


87 


\, Ein drei- 
faches Hoch 


| Aber sag mal, was hast du dir eigentlich als f 
Andenken mitgebracht? Blaue Tonerde? 


Nicht dach, 
_ Donald! 


12:08 [1  „„.aine ganz enorme Diamanten- 
weiteren Ort auf der Welt gibt, anı dem 


Ader eingeschlossen! Also ging ich \ 
diese blaue Tonerde vorkommt! Und dort | | davon ae daß es in der a. 
BEN re  yui Fe Welt nicht anders sein würde! Und ‚ 


vr. . Wasfür 
niesige Diamanten! 
Die müssen ja ein Ver-| 
ögen wert sein! 


Und so, während Professor Challenger * Das lob’ ich mir: 

endlich vor dam Zoologen-Kongreß / Eine Welt verloren, 

mit seinen Dinosaurier auftrumpfen aber einen Schatz 

gefunden! 
Hehe! 


„neben dem 
hier vorgeführten 1 
Pterodaktylus auch das 
4 gewaltige Iguanodon 
und der... 
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VON MOLIERE. 
PIE PERSONEN UND IHRE DARSTELLER : 


ARGANT, VATER von OCtAV KOMMISSAR. HUNTER 
GERONT, VATER Von LEANPER  KAÄTER KARLO 


OCaAV Rupı Rbss 
LEANPER. MICKY MAUS 
ZEREINEFE MININI MAUS 
HYACINIME KLARABELLA KUH 
SCAPIN GOOFY 

NERINE TRUP\ 
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Mit einem Besen kommt Beelzebub ist aber kein normaler Besen! 
hier niemand rein! Allerdings hat er eine ganz normale 
Eintrittskarte und... 
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7 Selbst wenn er ein Abonnement hätte! 
Hier kommt mir der Besen nicht rein! _ 
_. Hinweg! _— 
nn Grrr! Jetzt reicht's! „Ver- 
wandle dich, Wesen, _ 
fix in einen Besen!“ 


Die Vorstellung muß jeden \ / Wenn er es nun vergessen hat? 
Moment anfangen, und Oder wenn ihm irgendwas 
er ist noch immer zugestolßen Ist? 
nicht in Sicht! | 


u A | 


f Und wenn er es versprochen hat, Da bin ich! Ich 
hält er sein Wort auch! Selbst bin doch nicht zu 
wenn er dazu aus den Wolken späl dran, oder? 

springen müßte! | | 


Na also! Das wäre 
geregelt, Beelzebub! 
Jetzt können wir 

endlich hinein! / 


Nur die Ruhe! 
Er hat versprochen |] 
zu kommen! 





| Ich habe mich nur deswegen verspätet, 
| weil ich erst noch drei kleine Mädchen 
aus einer schrecklichen Gefahr 
ratterı mußte! x - 


al Doch da betrat ich die Szene! 
Ich griff mir die drei kleinen 


Mädchen und... ef 


Danke! Vielen Dank, " 
z Freunde! 
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Be wir sind nicht ins Theater gekommen, f 


Die armen Dinger steckten in einem 


finsteren Burgverlies! Um sie herum eine 


Bande von verwegen aussehenden „ec 
er Banditen... nl ER 


Tut mir leid, Indiana Goof, aber 


um deinen Abenteuern zu hr 
lauschen! rg 





Die Geschichte, die wir euch | 


Zwei vier- 
heute vortragen wollen, handell 





liebten Paaren... 





„und ihren hart- 
herzigen Vätern... 


Ä | Alles fing damit an, daß 
lin OLE | sich Argant, der Vater von 
ANOTRSEN Octav, zusammen mil 
= Geront, dem Water von T 

Leander, auf eine Ge- 
schäftsreise begab... 


ur— 


Für die Zeit ihrer Abwesenheit hatten die Doch die Dinge entwickelten 
beiden Väter die Söhne fürsorglich den / sich anders, als die Väter es 
Dienern ihrer Häuser anvertraut! Einer Be voraussehen konnten... 
dieser beiden Diener hieß Silvester, | | Mer - 

der andere trug den /. Wie schrecklich! Ich 

Namen Scapin! A Armster! Mein Vater wird 
schon bald zurück- 
kehren! _ 









® — — 
Und dabei hatte ich GH .„.stätt dessen wird unser Herr Argant |] &, _ 
fest damit gerechnet, Ge Q im Handumdrehen hier sein und Euch ar 
\er würde noch mo- N zur Heirat mit der Tochter von Herrn U Kr | 
Ei, Br 
IK" 


"Sl = (6) Geront zwingen! 


org 


)/ Wenn sie nun furchtbar häßlich ist? = 
| Aber vielleicht ist sie ja auch 


h ön! | 
sehr schö War weiß das schon! Sie 
‘ stammt nicht von hier, und sie ist A 
auch nie hiergewesen! Sie kennt a ea 
ihren Water nich N sprange ANSPT 
1 einmall stellt und er für sie 
aufkommen muß!“ 


Herr Geront hat 
85 50 eingerichtet, 





re er 


77 Aber was reden wir denn hier! Ganz Der Zorn meines Vaters wird sich über 
gleich, ob sie nun schön oder häßlich mich ergießen und... huch! 
ist, ıch kann sie nicht heiraten! - | 


| Ich kann es nicht! —— "1 
EA EEE Ihr hättet 
Mn Euch das 
eher über- 
legen sollen, 
Herr! 


GO 


KARL) > 


Hallöchen! 
Ich könnte mir 
versteckt, werden sich \ e 
- Eure Probleme auch J| den vorstellen, um 
/ ein Bad zu 
nahmen! 





Ich finde, jetzt übertreibt Ihr 
aber! Ein frisches, kühles Bad 
hat wahrlich noch keinem R 


Ach, Scapin, ich bin so ver- 
zweifelt! Wenn du nur wüßtest, wie 
verzweifelt ich bin! 





95 


——/ Darum geht es doch gar nicht! Ich kann's versuchen! 
Mir steht das Wasser bis zum Wo brennt’s denn? 

Hals! Und nur du kannst F n Aahl Mjamm! 

" mir helfen! a. Ä 





i hnell Oh! Silvester Da hör’ sich einer den an! Und 
Das Ist Sehne gesagt “TV natwohlnicht | [du, mein Lieber? Du hast es 
öln Vater will > mai sehr gut auf Euch| | munter zugelassen, daß sich 
ETRANIR ESRNEIR. VER TERURL SINE: au DSB? Leander von einer Zigeu- 
einem anderen Mäd-, ampf! 7] |nerin den Kopf verdrehen 
chen verheiraten! u laßt! 


Na und? Er ist doch schließlich Pah! Wenn das so 
keiner anderen versprochen und... = Alter Geizkragen! 
- He! Laß das! ne 


f Laß du das 
lieber! Du 
ft mir die 
' ganze Speise- ]) 
kammer leer! 


A 
AN % 


REIT 
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Och! Aah! Da kommt meine 
geliebte Hyacinthe! 


/ O nein! Nicht schon 
wieder baden! 


NA } 





[ 
[ 





aaenmewärlaältene ) | Holla! Der Junge ist ja wirklich Feuer und 
schaft, wenn ich sie nur — Flamme! Auch gut, 
Laß die dummen dann wird er schnel- 
sherze! Die Lage war, ler trocken! 
noch nie so ernst! _ ee 


Emst? Ich finde das Zum Beispiel Geld! 


eher romantisch! Sieh Hyacinthe ist inen Sorößli Aber das 
nur, wie die beiden bettelarm! Man weiß le en ‚wenn ı ist ja eine 
sich anhimmeln! Was nicht EEE ihre eimli Tragödie! 


Warum weinst du, YDa fragst du noch? 
mein Herzblatt? ‚Dein Vater wird dich 


zwingen, mich zu ver- 


lassen, damit du eine 
andere heiralest! 
Buhuuu! 


On, mi ‚| j/ Seufz! Ach ja, 
\ bist für mich der einzige auf | | die Liebe! 
rder Welt] | Ä 


f Euer Wunsch ist 
mir Befehl! 


Kannst du bitte nicht damit aufhören! Ich 
hole mir ja noch eine Erkält... äh... das. 
bräche mir das Herz! Ich schwöre es dir, 
ich verlasse dich 
niemals! 


Wenn ich nur wüßte, 
was zu tun ist! Nur Scapin 
kann uns helfen! 


“Bitte, helft uns! Helft uns, 
unsere junge Liebe 
zu retten! 





Sicher, sicher! Wenn Ihr bloß Eure Fontäne 
wieder abstellt! 


/ Ich habe doch nur 
ihn! Seufz! Schluchz! 
© Ach und Wehl 


Am allerwichtigsten ist es, daß Ihr 
Eurem Water mit Selbstvertrauen und 
Mut gegenübertretet! Nun zeigt mir mal, 
wie selbstsicher und mutig Ihr 


Ist es so 
richtig’? 


Laßt mich nun 
mit Octav allein, 
damit ich ihn auf 
alles vorbereiten | 

kann! 


Hm... da wäre noch einiges zu verbessem! 
Aber keine Sorge! Ab jetzt übernehme ich 
- die Verantwortung! 


... mußten wir denn gerade \ 
u, Zum Hafen gehen? 
7 Wenn mir nun mein 
Vater über den 
Weg läuft? 





Mein ruchloser Sohn! Aahl Mein 
Endlich finde ich dich! - Papa! m 


| was hast du zu deiner Verteidigung 


7 Etwas mehr als „Ächz!“ müßte Y Ganz ruhig, 
es schon sein, um den Das ist nur Scapin! 
Herrn Argant zu Er hat sich ver- 
überzeugen! _ 
— Im 





Hört auf zu zittern, und stellt Euch vor, 
ich sei Euer Water! Ihr 
| müßt diese Situation 
trainieren! 


Also? So antworte mir 
endlich, mißratener Sohn! A war die Frage 
- doch gleich? 


N 
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wie hast du es wagen können, zu 
| heiraten” Gegen meinen — 
Wunsc h? Nun ja... äh... 

ıch habe... ich... 


Ihr bringt es einfach nicht! Wenn 
Ihr Euren Water kommen seht, nehmt 
Ihr besser die Beine in die Hand und 


- _ geht schleunigst stiften! 

/ Du wagst es, mich 

einen „eigling zu 
nennen? 


al] [u 
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Er sieht aus, als wisse er über alles Bescheid! 
Und Octav ıst abgehauen, ganz wie du gesagt hast! 
Jatzt bin ich es, an dem Argant 

seinen Zorn auslassen wird! 


Ich bring das einfach 
nicht! Du bist genau wie 
mein Water! Stöhn! 


Richtig, mein lieber 
1 Octav! Da ist wohl 
kaum was zu 


Huch! Dahinten braut sich was 
zusammen! Herr Argant 
ist im Anmarsch! 


Bleib ruhig, Silvester! 
Laß mich nur machen! 





Wie habe ich dir nur meinen Sohn anver- 
| trauen können, Unseliger! Wie hast du es 
zulassen können, daß er sich gegen 
einen Willen verheiratet? 


Sicher, er ist in das Mädchen verliebt! 
Doch er hätte es nie gewagt, ı gegen Eure 





Armer Octav! Was hätte er denn tun sollen! 
Lieber verheiratel als tot, hat er sich 


gedacht! r—— 
Ach! Was du nicht 
i FR: sagst? So ist das 
also gewesen” 





goatleg lieber, ob du noch was zu beichten hast 

— bevor ich dich‘ 

Wenn Ihr ihn ausreden lassen eigenhändig 
„würdet, „könnte er Euch 7 erwürge" 


sagen, daß das 
-, alles nicht Octavs Ya 
ge n— 


Aber die Eltern des Mädchens haben 
ihn förmlich mit Waffengewalt zu 
_ der Heirat gezwungen! 












Sicher doch! Silvester 
| kann alles bestätigen! 


O ja! Ich bestätige 
| es! Ich bestätige es, 
5ooft Ihr nur wollt! 





“ Einen Augenblick noch, Und ob ich 


[ Na gut! Oder auch nicht qut! Jeden- | | 
falls gilt diese Heirat so nicht! Ich gehe | | Herr Argant! Das könnt Ihr unter //f das kann! Laß 
zum Notar und lasse sie sofort für gar keinen Umständen j mich los! 


Dieser Octav bringt mir 
Octav zugeben, daß er Angst gehabt hat! Das wäre || nichts als Ärger! Ach, hätte 
doch ein Schandfleck für Eure \_ man mir blol3 nicht meine 
— Familienehre! _ {Tochter geraubt! Sie war | 
. | ’ damals noch 
| ein Kind! 


Ihr solltet Octav gegenüber nicht ungerecht sein! 
Er ist wohl etwas leichtfertig, aber so sind Jugendliche |}. Trost! Noch dazu muß ich 
_, nun mal! Leander hat was viel Schlimmeres ie a 
| il in! 
angestellt! Fragt nur Scapin! Göront beibringen! 


Ta NR 
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Ihr wißt 
doch... Octav 
istnoch jung ;j 
_ und... 







| Nun, es scheint, als habe sich 
auch Euer Sohn Leander in Eurer 


Abwesenheit nicht so verhalten, A 


wie Ihr es vielleicht gerne 
gehabt hättet! , 


Grrr! Da hat Euer Sohn aber 
eine schöne Bescherung 
„_ angerichtet! Ä 


schlecht erzogen! Als 
Vater seid Ihr eine rechte 
iete, mein lieber Argant 


Wie? Was 


"So ganz genau weiß ich das. 
nicht! Aber Euer Diener Scapin 
; weiß es! Lebt wohl 












7 Dagegen werde ich X} 
was unternehmen! Da |} 
A könnt Ihr sicher sein! A 


= Ach, wirklich? Was Ihr nicht sagt! 
Glaubt Ihr denn im Ernst, Ihr seid ein 
\ besserer Vater als ich? 





wollt Ihr damit sagen? 


Fi — — — - = . s 
Sieh mir in die Augen, Aber... aber was 
und sag mir, was du soll ich denn getan 
angerichtet hast!_ 





gemacht hast! Und | Rez Boa ee 
Scapin? Schluck! Ehe zn N Hause mit dir! Haute 
; abend wird abge- 
rechnet! 


f Mir ist bereits bekannt, daß du eine Dummheit \ | €. / Ahal Wir haben N 
» 





| „Wenige Augenblicke 


Statt mir bei dem, was ich 
tue, beizustehen, läuft er zu 
meinem Water und erzählt 
IR artal ) 
| ihm alles! Na eh dur 


N : 
lau. 


Du Schlange! Und ich habe dir i 
wieder ver- 





So ein elender Verräter, dieser 
Scapin! Den schneide ich 
| in Scheiben! 





? Dich suche Äh... esistmir = 
ich eben, du | be große an d 
ntermaiti egenstand Eurer 
ke ! Gedanken zu sein, 
et ‚allerwertester Herr! 





Laß mich los. Octav! f Doch! Doch! 
ar neh yiland Wut Haltet ihn auf! 
reien Lauf lassen! Haltet ihn bloß 
Nichts soll mich _ ! MD 
„aufhalten! 





f Von dir hätte ich so etwas nie und 
| nimmer erwartet! Gestehe deine 
| Schuld, du elender 
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verdächtigt! Aber das 

war's gar nicht, was , 

ich von dir wissen. 
wollte! 
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Nein? Dann geht es sicher um die Genau die! Hier ist sie! Ich habe sie die ganze 
Sache mit der kostbaren Uhr! | Zeit über sicher in meiner Tasche verwahrt! 
N — = Nur vorübergehend natürlich! Hehel , 
Etwa die, die du dir von den beiden . 


Räubern hast stehlen lassen? _ 


em 





Aber du hast mir noch immer nicht )f Können wir nicht darüber reden, 


verraten, was ich hören wollte! /\_ wenn Ihr Euch etwas beruhigt habt? / ff 


Grrr! N | 


Nein! Wir reden jetzt darüber! } | 
Sofort und auf der Stelle! habe also zu- | 


viel an Spesen | 


Tu bloß nicht so scheinheilig! Herm ? Al 
Gib endlich zu, daß du mich bei ‚er zurück ist, habe ich ihn 
meinem Vater wegen dieser | überhaupt noch nicht 
„_ gese... > 
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Egal, wees N\/ Ein großes 
gewesen ist, | Problem! 
jetzt haben wir Seufz! 
\ einechtes } 
Problem! 


Be A | N 
Die 


| u x Dr u Di, ; 

a EN De Wr ee 
I ee re tn |} 
JH = : 


or 
| Herr, Eure Vu. 
Uhr funktioniert Rn likilh| 


ganz plötzlich 
nicht mehr! 


Merkwürdig, 
—ı was? — 





| ‚le Bi Mi A ur 2 er au 


||| 
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I ‘* Herr Leander! Wo ist Herr Ist sie von | 
4 Leander”? Ich habe hier eine !\ meinem 
eitge Nachricht fürden , Vater? J 


ungen Herrn Lean der! 





Nein, Herr Leander, die Nachricht 
ist von Eurer Geliebten, dem 
Fräulein Zerbinotte! 
— Was sagst du 
a \y 


da? 


Wie dem auch sei, das Mädchen hat mich zu 
Euch geschickt! Ich soll euch ausrichten, daß 
die Zigeuner sie mit sich nehmen werden... 


r Das lag nicht in” 


Das Fräulein heißt Zerbinette! Glaub 
nicht, du kannst es an Respekl mangeln 
mu® lassen! 


meiner MON 


„wenn Ihr nicht innerhalb von 
zwei Stunden 500 Taler ren 
zahlen könnt! | 


Nie im Leben kriege ich eine 
solch gewaltige Summe zusammen! 
Ich werde Zerbinette für i immer 
verlieren! Schluchz! 





Lieber Scapin, du "Ach so, jetzt bin ich wie- Y f Habt Ihr schon vergessen, daß Ihr vor 
bist meine einzige der der „liebe Scapin“, _/ ein paar Minuten noch mit dem Degen 


und allerletzte 
Hoffnung! Hilf mir, 


hinter mir her wart? 


| 7 — 
ich bitte dich! Das war nur ein 
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Mißverständnis! 
Das mußt du 
vergessen! _. 


Dann werde ich auch all deine Fehltritte 
essen, die du mir eben gebeichtet hast! Aber ich bitte Euch! 


Einverstanden! Für \ Wenn Ihr wollt, 
mich ist es eine Kleinig- } - ' | besorge ich für Euch 
keit, Euch die Sum- | | N ehe mal 
' me zu beschaffen, m/f Der BrALN.. 

die Ihr braucht! | | . 


Ja... ein gen ar Auf- | Da kommt er! Wehe, 


An " 
K i a wenn mein Plan 


nicht funktioniert!__- 





Herr Argant! Wartet! Auf ein Wort! 
—ı Ich bitte Euch! 


ich weiß, wie man die Heirat Eures Sohnes 
wieder rückgängig machen könnte, ohne 
gleich ein Vermögen für die‘ 

Anwälte auszugeben! 


| Immer noch so verstimmt? Bald könnt 

| Ihr wieder lachen! Ich habe nämlich 
gute Neuigkeiten 

„für Euch! 


Ja! Ich habe mit dem Bruder des 
Mädchens gesprochen! Ein wilder und 
heißblütiger Kerl, aber ich konnte ihn 
beeindrucken! Jedenfalls ist er unter 
mständen damit einverstanden ,.g“, 

die Verbindung zu lösen! , 


Er läßt sich bestechen! Und er will 


nicht mehr als 700 Taler! 





So viel? Das ist doch verrückt! Und du... f* Und zwar mit den Worten: „Der Herr I 
r u Argant wird dir nie im Leben eine 


Und ich habe ihm genau das- | solche Summe zahlen!” „— ; 
selbe gesagt! - Tr ' Das will ich meinen! ] 


Be} 








| Ich habe ihm gesagt, daß meiner Meinung 
| nach für einen solchen Zweck 500 Taler 

mehr als ausreichend b 
Noch 


wären! | 
Ä zuviel! 


Der rauflustige Kerl will sich als Söldner 
anwerben lassen, und er braucht 
das Geld nun mal, um sich Waffen 


zu kaufen! 
En 
= m 
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Aber sicher! Ich denke, es würden r Ich werde selbst mit ihm reden! Und von mir 
auch 400 Taler tun... kriegt er nicht einmal einen Kreuzer! 
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(f was wollt Ihrihm denn } _ Daßerzum 1 | Das war ja ein schöner Reinfall! 
saaen. Herr? —f Teufel gehn soll! seufz! Jetzt bleibt mir 
! nn — Und du mit ihm! Ich nur noch mein 


nehme mir einen | 1 Reserveplan! 


ı Daister! Du weißt, was ‚| 54 5 He, Ihr da! Dreht Euch 
'--, duzutunhast! ‚de z um, und stellt Euch 


e 
“-.._ um m, u = 








Wurgs! Das ist der wilde Bruder des Mädchens 
wie Ihr gesagi habt! Hust! Ich habe 
ihn zum Teufel geschickt, 
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Das... das mul3 ein Irrtum sein! Ich hätte mir doch ] 
niemals erlaubt, Euch eine solche Botschaft aus- A 
> g_ richten zu lassen! 7 N 


So eine Frechheill 


_TrotzdemmußichEuch  \), Es ist schon eine reife Leistung, daß Ihr Euch \ 
gratulieren! Und zwar zu Eurem lieber von meinem Eisen hier durchlöchern 
außergewöhnlichen Mut! _ lassen wollt, statt ein wenig Gold rauszu- ä 
| rücken! _/ m 





er a Ich bitte untertänigst \\ 


P Von wegen! Nehmt Y Bitte, bitte, sonört | ff ? Hier sind 
dies! Und das! doch auf! Ich habe | [ Eure 200 Taler! 
Und das! genug! Ich zahle! / Schluchz! _/ 
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Hahaha! Das nenne ich ,/ Was der Geizhals für 


| Erfolg auf der ganzen Linie! „/\ einen Bammel hatte! / 


Haha! 


Dann wollen wir mal sehen, ob uns 
auch dieser Goldfisch 
ins Netz geht! 


Keine Fragen stellen! Aua! Paß 
gut auf, dann lemst du vielleicht} 


f Apropos Geizhals! Da kommt 
schon der nächste! Und zwar 
Herr Geront! 


ar 





Das waren die Pıraten! Oh, der arme, Ich meinte ja nicht Euch, Herr, sondern 
arme Herr! ———— den jungen Herrn Leander, Euren Sohn! 
| Ach, ich fühle mich ——ı Die Piraten haben ihn 
eigentlich ganz gut! ir, entführt! | 


„als uns einer der Seeleute einlud, 11 Es war eine Falle, wie sich 
an Bord zu kommen! — | herausstellte! Wir haben 
% | gekämpft wie die Löwen... 





..aber es war alles umsonst! Se 


— die Beule? _ 
m de Beue 


| Außerdem muß das Lösegeld innerhalb | 
einer Stunde gezahlt 
Grrr! Die 


sollen gar nichts von mir _/ 


haben! 


og 


" 
H 
| 


Buhu! Das weiß ich natürlich, Scapin! 
Aber weißt du auch, wieviel 500 Taler 
sind? a " 

— Die Hälfte 

„ von 10007 


Die Piraten verlangen ein Lösegeld von 
500 Taler! Sonst verkaufen sie u 


Herm Leander 
auf dem Schluck! Oh, ich 


Sklaven- Ärmst... äh, ich wollte 
markt! sagen: Mein armer, armer; 
Sohn! _F 


Ich werde mich an die Justiz wenden! 
Ich lasse die Polizei aufmarschieren! 


Buääähl Lebt wohl, meine Engelchen! 
Es bricht mir das Herz, daß ich mich 
von Euch trennen muß! 1 





Geh! Befrei meinen Sohn! Aber sag den 
Piraten, was für elande Halunken sie sind! 


f Diese Aasgeier! Diese 
Haie! Wucherer! Wie 
herzlos sie sind! 


OÖ Jammer! Das 
ist zuviel für mich! 


Ächz! Ich 
werd's ihnen 


Und was für Hals- Hmpft... Ich 
abschneider sie sind! richte es aus, 
Und Blutsauger! | 


bist immer noch hi 
wartest du denn? 


So ein elender Geizkragen! 
Na warte, du Knauser! Mit 
dir bin ich noch lange 
nicht fertig! 
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{ Bitte sehr, die Herren! 7 Om 9 ı A /Aahl Das ist Musik in 
Scapin ist ein Ehrenmann! 7 | sale 


\ {ı meinen Ohren! 


Damit kriege ich meine Zerbinette 
zurück! Ich bringe das Geld sofort zu 
Pr den Zigeuner! 
Einen Augenblick = 
noch, Herr! 


Ich bitte hiermit um Eure 
Erlaubnis, daß ich Eurem 
Herm Vater noch einen _ 
kleinen Streich spie- Ihr habt mein 
Wort! 
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„Einige Zeit darauf in Schon wieder Y Erist in Sicherheit! Keuc 
Geronts Kaufhaus..." da? Wo ist mein / Dafürseidihr „u 
Sohn? \ jetzt in großer 
| Gefahr! 7 








MEHh FF | 


ie... was meinst du denn damit? Es handelt sich um den 


R — Bruder des Mädchens, 
Still! Ihr dürft keine Zeit verlieren! 


das mit Octav 
Schnell! Versteckt Euch! verheiratet ist! 


—r = 
| Huch! Ich 7 Rache! Meine Rache wird furchtbar 
daß Octav Eurer ahne das Unheill| KL — . — „ee 

Tochter versprochen / Ichbinver- 4 | na ist ar schon! 
„_ war! Und SO... T „Ei a r 





Wo versteckt 
sich dein Herr? 
Wa ist der 
dicke Affe? 


Der dicke Affe... 
äh... Herr Geront ist 
geraden  j 


Rette mich, Scapin! Ich gebe dir alles, 


was du verlangst! Willst du nicht 
vielleicht den Rock, den ich 
r anhabe? Ich meine, wenn 
er abgetragen ist? _ 
chluchz! 
Buhu! 


Na schön! Dann warte ich eban draußen 
auf ihn! Ich bin ja nicht 
{ in Eile! Bo 


\V/ertraut mir nur, und steigt in diesen 
Sack! Ich habe einen unfehlbaren Plan! 


Könntet Ihr mir 
vielleicht beim Tragen 





’ Der Sack ist aber schwer! Was habt Ihr f Oder ist es vielleicht dieses Nilpferd 
von Geront? _ 


denn da drin? Blei? 


Nanu? Das klang wie } Da habt Ihr Euch wohl 
ein Schrei! verhört! Überprüft es 
Bitte! Stecht nur hinein! Der _ an 7 ruhig noch 
Ware kann das nichts } N 3 Ya, einmal! 








“ Tatsächlich! Jetzt ist alles 
still! Aber ich muß einfach 
sicher sein! 





Zn = VRR 
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Ausgezeichnet! | 
Ihr habt auch diese 
‚Prüfung bestanden 


Undauch Nicht schlecht! Aber as 
diese hier! / geht noch weiter! 


‘ Nein, jetzt | 
„ist Schluß! 


Ich ergebe mich und... nanu?! f Der Diener hat mich verraten! Hast du mich 
*— Scapin! Du? _ etwa auch noch geschlagen? 





Das finde ich gar nicht komisch! Wie könnt Ihr ) 
es Euch erlauben, meinem Unglück | 
zu spotten? 


Ich lache nicht über Euch, Herr. sonder Sie betrifft meinen Liebsten und seinen 
über eine sehr lustige Geizkragen von Vater! Dem haben wir 
Geschichte! einen schönen Streich gespielt! Ich 
— werde es Euch erzählen... 





...und so hat der schlaue 
Scapin diesem Einfaltspinsel 

„Und so erzählte von Geldsack 500 Taler 
die unschuldige abgenommen! 
Zerbinette dem ahaha! _ 
Herrn Geront 
alles von Scapins 
unglaublichen 
Streichen — ohne 
zu ahnen, daß sie 
eines der Opfer 
vor sich hatte..." 


ist mir nicht 
unbekannt! 
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f $* Sagt mir, schönes Fräulein, wie heißt Neilin! Er heißt Geront! Ganz 
4 der Geizhals, um den es hier geht? u” einfach Ge-ront! Ä 
jeve uRRe Fo yon RATTE | 


Le 
Äh... es war irgendein 
Name, der auf -eront endet... 
Ahinozeront oder 50 ähnlich! / 


Und ob ich ihn kenne! Und ich kenne auch 
einen Sohn, den nichts Gutes erwartet, eine 
freche Zigeunerin und einen Diener, der noch 
vor heute abend im Zuchthaus landet! 


Ich verstehe nicht ganz, wär- 
“um Ihr Euch darüber aufregt! 


vu on. | 
Das schon.. 
Wenn Euch das so inter Scap aber je später, 


EEE | En nn I | — | 
N ER 6 7 Was soll's! Früher oder \\ desto besser, 
später wäre die ganze meine ich! 
Geschichte doc ki 
aufgeflogen! 


T “Tl, : rer = r zug \ = = 
1 (EEE TE 


‚"ST$ÄHi nn 





Haben 
Habt 7 wir Wir erteilen N 
\ ihr verstanden? [ diesem Gauner von 
1 '\ Scapin eine Lektion, _ 


Pas 


| 


ae: = N 
| AcHTungı || 
Fila | f 


u \ELBSTENU se 


ie: F 
ae . LH h 


Herr Geront! Hört ‚Ich kenne Ich habe leider Das ist 
diese Stimme! schlechte Neuigkeiten! doch nichts | 
FRTERERKT. EACH | Sie gehört Nerine, / m 
u Eau der Amme meiner 
innig geliebten 
ochterl 
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Ich hoffe nur, es 
betrifft nicht 
ı meine Tochter! 


Meine Hyacinthe! Warum hast du mir 

das angetan? Was für eine Blamage! 

Schluchz! Ich hatte sie 

doch Eurem Sohn J” So wartet doch! 
Vielleicht ist ja alles 


versprochen! _, 
gar nicht so schlimm! 


...Octav! Er sei der Sohn eines 
gewissen Herr Argant! 
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Y Doch, genau um die “ 
eht es leider! Wie Ihr wilit, | 

at sie nie die geringste 
Ahnung davon gehabt, wer | 
ihr richtiger Vater ist! 4 


Um ihren Vater zu finden, \) 
ist sie von uns weggelaufen 
Und dabei hat sie sich 
verliebt! Sie hat geheiratet 

schreibt sie! 


| Nicht so schlimm? Was könnte noch 
schlimmer sein? Wie heißt der Karl, der sie 
u 2 _ jr) f ni 
_ mir geraubt hat Hier steht, 
. esseiein 
junger Herr mil 


Nanu? Habe ich vielleicht 
etwas Falsches gesagt? 





„Für Octav und So geht nun die Geschichte aus 
Hyacinthe nahm mit Freuden und Vergnügen! Wenn 
alles ein gutes Ende!“ zwei sich lieben und versteh'n, 
| en dann soll'n sie sich auch kriegen! 


 Buhuu! Yaaht | Ach was! Ich heule nicht aus Rührung, sondern 
Schluchz! haben Euch meine vor Schmerz! Wenn ich nur daran denke, was 


/Verse gerührt! Es geht ; por — 
noch weiter, hört mir | | hat! 7 SUR y 
nur zul Ich... A | Fa 


"Ah! Da ist er ja Wie kannst du es 7 Zerbinette ist nicht die, für die 
wagen, mit dieser Vagabundin du sie hältst! Hier, dieser Armreif 
hier aufzukreuzen? } ist wohl Beweis genug! 













Der Armreif ist sehr wertvoll, 
zudem ist ein Wappen 
eingraviert! 


f Sie war noch ein Kind, als Zigeuner sie ' 
bewußtlos auffanden und Milnahmeni 
Aber mit Sicherheit stammt 
sie aus einer edlen Familie! 


| Ach was! Alles 
Firlaefanz! 





f Nein, Vater! Esist X Du sprichst mir von | [ Einen Augenblick, mein guter 
die Wahrheit! Wahrheit? Und was ist mit | Freund! Darf ich diesen 
- den Piraten und mit meinen Armreif einmal sehen? 
500 Talern? 


Aber... der 
sieht ja aus wie 
meiner! 










"Haha! Sie hat ihn bei Aber nein! Das ist 
Euch gestohlen! „* | meine Tochter! 


Meine kleine Tochter, die ich schon für _ Bei manchen Leuten ist das Leben 
immer verloren glaubte! - | | eben nicht so wie bei anderen, 


Leuten! 





ärmsten Scapin ist ein furchtbares 
Unglück geschehen! | 


Scapin”?! Dieser Spitzbube fehlte grade noch in | | 
ha —_ on dem Tohu- 
Habt Mitleid mit ihm! Er ist - wabohu!l 
von einem Stein getroffen 

worden! — 4 


Von einam Riesen-Felsblock! 
Scapin ist ganz schrecklich 
zugerichtet! 


X 
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“ Ah! Da kommt er \\ | . Oje! Oje! Ojemine! Wie das weh tut! 
ja schon selbst! “ Mit mir ist's aus! Ich weiß es! 
: Ä Ich fühle es! 


Nein, sagt nichts, meine Herren! | Ich möchte in Frieden Aber... aber natür- 

Ich möchte nur, daß Ihr mir Ä von dieser Welt scheiden! lich nicht, bester 

verzeiht, bevor es vielleicht Das kann ich nur, wenn $ \ Scapin! Ich verzeihe 
zu spät ist! e ich weil, daß Ihr mir nn 

= = meine Schuld nich 

| nachtragt! a? 


ı dir alles! 


[' Wäre es nicht besser, erst einmal ' Mein! Nein! Keinen 
einen Arzt zu holen? Arzt! Ich... ich 
——ı Vielleicht... ı bin schon... 





7 Ich fühle mich ganz plötzlich F das war ja wohl so eine Art Wunderheilung! \ 
schon wieder viel besser! a Ich finde, das muß gefeiert werden! Oder | 
Und ich habe einen gewa Tal |} | etwa nicht? 
tigen Hunger! A: 
[> 


Bitte zu ! 
Tisch, meine 
1‘ Herrschaften! 


er | 2 — Zr ’ 
ml NINE N 


IN BASE f 
Say, Bravo! li ib N N ® 
a Armen v kuarehı | 

nn sr 


INT TKATSCH, _g 


) ARTEN 
| BR ses SI N 





Das war eine tolle Aufführung! Ich 
habe meine Schüler noch nie so 
aufmerksam erlebt! „ 


f Kind ‚ nicht doch! | Zr) Die stammen noch von der Probe! 
a Bas: | N Auf der Bühne benutzen wir nur Attrappen! 
Erinnert ihr euch an die 
Kokosnüsse? 


ı Schwerter! 


Seht ihr? Die sind ganz weich! Aber ich muß "Eine Ladung Eisenmuttern, und 
auf der Bühne so tun, als hätte ich eine echte er wird sein blaues Wunder , 
Nuß auf den Kopf erleben! Hehe! Zu 
gekriegt! Sr y- 





r Sag mal, Gooly, V Aber sicher ) |Pa! Ich finde, du 
darf ich dich auch Nurzul „Mi 


bewerlen? | täuschend 


” Na, Indiana 
F: Goof? Hat dir das 
7] Stück auch gefallen? 


Schon... aber ich habe 
trotzdem kaum das Ende 
el abwarten können! Ich wurde 

EN immer unruhiger! 


e\ 
U | 
Goofy kommt wie- 
der mal als letzter raus! 
Und ich muß auf ihn 
\ warten, damit wir essen , har 


| gehen können! 


u. 
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Aber doch nur, weil 
ich nie lange ruhig auf 
einer Stelle sitzen kann, 
Ich brauche immer 

| Bewegung und... 


NOS 


und jetzt bekomme ich 
meine Bewegung! 
Hihii 





Hehe! Eine 
Superidee! 


er" 


Das ist 
\ die Idee! 
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1 7 Da kommt er! Aufgepaßt, 
\ A Kinder! Gleich gibt's furchtbar 
was zu lachen! | 


Also, da wär’ ich zZ 
mir an deiner Stelle nicht 7- 
> so sicher! f7 


ML. ick u Oh, da liegt ja 
_ mit dem Geldbeutel (ar weit \S ‚ ein Geldbeutel! | 
Aber diesmal 
heute schon zum lanntar 
dreizehnten Mal! . ppt er: 


AR, ra 


Achtung! Er bückt sich! Gleich 
Kl er ihn! 


f Erhat ihn 
N auigemacht! 





Kinder | Sie immel, guter Mann! 
s hat geklappt. Kinder! Es hat geklappt! | je SChIckt der Himmel, gute 
E ab’ ich's euch nicht gesagt? Dafür haı Sie haben genau die Gesichtstarbe, 
es sich gelohnt, zwanzig Taler — - gen 
auszugeben! Haha! | | "Ir 


Warte mal! 
sıehst du die zwei 
Typen? Was wollen 

die von ihm? 


a 


einverstanden, daß ne ‚el vor m grobe er Wir zahlen 
Br aktion mit dem Slogan: „Das 
ir | aut nur Bin paar : A ae # Ihnen tausend 
re ee re Minuten! Umweltgift greift jeden an! — 
Ä - | Dagegen hilft nur 
'Cremosanl, 


” Na schän! Also gut: 
Sind Sie mit Ä dreitausend 
Dr zweitausend Talern 

einverstanden? 


& 
a Fa 
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| Die Sache ist wirklich in 















mia Riesig! Weltspitze! 


| Riesig! Weltspitze! 7 Ich liebe es, fotografiert \ 
zu WW 


' Mit den Fotos schlägt 

‚unsere Werbekampagne ein wie | 

„„„ der Blitz und wird der größte 
Hit des Jahres! 2 


erden — noch dazu gegen 
Honorar! 





alles absolut perfekt! Gustav ist voll auf 
unseren Trick reingefallen! 


tauchen und alles vermasseln! Grrr! 
Diesern eingebildeten Gockel folgt das 
ck wie ein Schatten! 


" So eine Gemeinheit! Grmpf! Zuerst a) Aber dann mußten diese Kerle auf- 


Und so, schon wenige 
Tage später... 


Nein! Das ist ja 
nicht auszuhalten! / 





y Es muß doch zu schaffen sein, diesen Tick, Trick und Track haben inzwischen das Hand] 
| Glücksgockel wenigstens einmal tuch geworfen, aber ich nicht! BE | 
ordentlich reinzulegen! Mur ein ! - 
einziges Mal. aber so, daß er 
z nichtig sauer wird! 


Es muß dach Mittel und Wege geben, i 
einen Streich zu spielen, den er sein 
Leben lang nicht mehr vergißt! 


as für eine originelle Idee! 
Einfach grandios! Hehe! | 
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"Gefallen" ist vo Der Fehler ist nur, daß er nicht neu 


wir von der Idee! Geradezu 
hingerissen! 

Prima! Ich freu’ mich 

„ richtig, daß Ihnen mein 


heit hier 
untertrieben! Wir J/ „begeistert“? Fasziniert sind ist! Das haben wir oft genug 


‚sind begeistern! probiert! 


Kommen Sie mit, dann zeig’ ich's Ihnen! 
Bei unserem ersten Streich wollten wir ihn mit | >>, _ = : 
__ einem rasenden Taxifahrer erschrecken! A N ; Gratuliere, mein Herr! Als | 
: ce - Ay "> mein miliianster Fahrgast erhal- 
? = | i 
Wirklich? | tan Sie heute eine Freifahrt! 
ihi! Hihil I 


Tg 


| Eine tolle Idee! 
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Hk! Natürlich will er nicht zeigen, | 


daß er Angst hat! Deshalb protestiert 
er auch nich! gegen meinen 
Fahrstil! 


Achtung! Gleich | 
kommt's! Hehehe! 


-} Hahaha! Das hätten Sie nicht gedacht, 


was”... Ich meine, dal die Mauer 
nur aus Pappe war!’ 


( [ \ ii | 
a: RER INN Nm. 


Aber jetzt ist es bestimmt 
soweit! Er wird schreien vor 


Wie? Ich glaub‘, ich 


spinne! Der schläft ja! ) 





An... tut mir leid, aber letzte Nacht war 
es ziemlich spät, weil ich in einer 
Fernseh-Quizshow mitgewirkt habe! 
ich war der Siegerkandidat! 


Vergiß nicht, Felicitas: Du mußt knurren 
und ein grimmiges Gesicht machen! 


Misut N MR 
Miau! S L 
n_— N 


F ırrrr! ) Naalso! Es geht 
Kn UUFTTE: doch! So machst du 


Groaarrr r! nun weiter, bis er 


/ kommt! 
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Der Streich mit dem Tiger in seinem 
Garten lief auch nicht besser! 


N) yr| NEST 


Hehehe! Jetzt bin ich aber gespannt, | 
wie er sich da aus der Affäre ziehen 





Ach, du Schreck! - rert ( Under wirkt alles andere 
K Wie kommt denn /(Groooaaarrrr! "als friedlich! Wahrschein- 


der Tiger in | Tr: lich hat er Hunger, der 
uhr ( Knuuurrrr! Ä A . Moment, da fällt 


‚Jetzt wird mir klar, weshalb meine Glücksfee | 

mich neulich tausend Dosen Katzenfutter | 
gewinnen hie! Ich hab’ mich zuerst 
darüber gewundert! 


Haha! Mit Miezkas wird selbst aus einem Genau, wie sie’s im Werbe- 
Tiger ein Schmusekälzchen! fernsehen behaupten! 





F Wollen Sie auch noch Oder die Sache \ Hier muß ein ganz gezielter Streich \ 
sehen, wie der Gag mit dem % mit der diebischen her... einer, der speziell auf meinen | 
falschen Räuber endete? Vetter zugeschnitten ist! 


Nein, 
dan ke! Ich 














Nun hab’ ich mir überlegt, daß wir... bla, 
bla... bla, bla... während ich... bla, bla... 
bla, bla... so daß er am 
Ende... bla... 


f Genial! Wir 
—_K sind dabei! 


Und schon hab! ich's! In wenigen Stunden 

findet die Verlosung eines sündhaft teuren 
Molls-Moyce statt, und ganz ohne Zweifel wird 

mm, ihn Wetter Gustav gewinnen! mm | 








Dieser wunderschöne, fabrikneue 
.  Moills-Moyce geht an den Besitzer der. 
— Losnummer „MM 777 F77"!__ 


Ja, hier ‘\ Was? Schiebung! Immer 
Das bin ich! gewinnt der alles! 


eG 





‘ Was sagt man dazu? Dieser 
Gustav Gans hat schon wieder 
gewonnen! 


Fi Allerhand! Das war das | 
letzte Los, das ıch Ich hab' 
gekauft hab! auch genug! 


nt kann 5 aher 
nicht weitergehen, 
sonst kauft uns bald nie- 
J mand mehr ein Los ab! Und 
4 dann können wir einpacken 
mit unserer Lotterie! 


Aber vergebens! Dieser Glückspilz hat sogar 
längere Reise in die Südsee } allesschon | gewonnen, obwohl er gar nicht da war... weil 
gewinnen ließen? Dann | versucht! | eine Ziehung wiederholt werden mußtel 

WETGBLWER 7 Pssst! Da kommt % 
ı er, um seinen Preis, h 
N in A zu Y 


= / Sie glauben nicht, wie... äh... hocherfreut wir | 
sind, daß unser wertvoller Hauptpreis auch /| 
dieses Mal wieder an Sie geht! 
% Danke! Hehe! Die 
Freude ist ganz 
meinerseits! 


1% HEUTE .GRoSS® 
| HauprzienuNG DR 
TreRIE: 





f Mit dam Molls-Moyce erhalten Sie ein erstklassiges, Trotzdem muß ich das alles 
perlekt konstruiertes IE DIWERWERIREHRR | erwähnen! Die Vorschriften 
uto! u FI hr 

- Das weil er! Er “Super! Ich kann's 
ı gewinnt doch heute | | | kaum erwarten, bis 
“ seinen achten Molls- ich ihn fahren 


ey 4 \ OA 


Ren ) 
k 


f Wie-wiesodenndas?Ich \ Meine absolute Lieblingstfar- 
glaube kaum, daß er sich an- BIER be! In den vergangenen Jah- 
ders fährt als Ihre anderen £ 51 ren mußte ich immer 
sieben! Immerhin hat | Imit anderen Farbtönen 
| ereine andere  vorliebrnehmen! 
Farbe) 


Und tschüs, 
meine Herren! 





| kurz darauf, schon nach wenig 
Kilometer Fahrt... 


FAHRZEUG - 
KONTROLLE 


Verkehrs- 
kontrolle! Muß 
das sein? 


QUIINIETSCHT 









“ | Das hat nichts zu sagen! Wie oft sind wir 
schon auf Fabrikationsmängel oder 
versteckte Konstruktions-j 


Wir mussen den verkehrssiche- 
ren Zustand Ihres Fahrzeugs Ä magelneu! Ich 
überprüfen! — hab's grade 
u] gewonnen! 












soll perfekt konstruiert | 
und unverwüstlich sein! 


en ustav hat keine Ahnung, 
Sie's ruhig, wenn z überprüfen! Dazu - was ihm blüht! Das wird eın 
‚Sie wollen! ER. _ sind Fahrzeug- Mo Spaß! Hehe! 


kontrollen ja da! 










Wir fangen mit der 
Karosserie an, Herbert! 
Wie immer! 





fin Ordnung, | 
Chefl _ 










’, WE e 
Pi 
EBEN. vr= 


R Ziemlich wider- % / Alsnächstes sind | | r 
standsfähig! Kann die Scheinwerfer | E=* 
man so lassen! / 7 dran, Otto! = 






Bin schon \| | 
\ dabeil /1 


Prüfung bestanden! Gut auf- 
- einander abgestimmt! 






| ne w soll er das wissen?! Bist 
‚Hehe! Mein Vetter faßt es - y schon ein Teufelskerl, _ 
nicht! Er schüttelt nur den | Donald! 


Da braucht nur eine Zündkerze zu 
streiken, und 









f Fertig? Kann... kann ich weiterfahren? 






Vorsicht! 


r t 
Nicht so hastig, quter Mann! 
99 Hier geht's 


Zuerst muß der Verteiler noch 
kontrolliert werden! 











Verteiler kontrolliert rt a nn EIN 
werden”! Stark| Hehe! J7” Dabei hab’ ich keinen “ 
War Zar Sin SHREN | blassen Schimmer, was 
Hai \ eigentlich ein Verteiler ist! 
Hihihihi! Hähähäl | 


= — — 


Pe 
KW 1-1 
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„Normalerweise erfordert dieses Fahrzeug- 
Modell keinerlei Wartungsdienst, und im Regelfall 
ist es auch nicht nötig, den Motor auseinander- 


Hehe! Hehe! 


Ich weiß gar nicht, wie ich Ihnen danken soll, 
meine Herren! Ihre gründliche Kontrolle hat tatsäch- 
lich alle verdeckten Mängel zu Tage gefördert! 


Ihnen jedoch vorliegendes Kärt- 
chen in die Hände fiel, kann dies nur 
bedeuten, daß Sie doch gezwungen | 

waren, den Motor zu zerlegen! — 
Für diesen Fall...“ 


E Ei Va 


urraaaa! 
raasaa! Welch 
eine Freude! 


Und als Entschädigung bietet mir 
die Herstellerfirma den Ersatz des 
schädhaften Wagens an und 
schenkt mir obendrein noch 
zwei neue dazu! 





Übrigens kann ich mir sogar die Farbe \ Baar zur TI ® 
aussuchen! Gut, was? i Ar rn 


ee 


De 
a 
u 


r— 


m er Er 
m en BE Ed 7 7 


| ' "Wozu gib es einschlägige 
Es wird doch - verflixt 17 iteratur, Herrschaften? Sehen 
noch mal — etwas zu finden sein, auf das st RACE AAN, DEF VAUBBRIG | 
dieser Glückspinsel voll reinfällt und das ihn am er Fr 
Ende glauben läßt, er sei neuerdings _ 
ein Pechvogel! F 


Huch! Jedesmal vergesse ich, daß der erste Streich gleich im 
Einband des Buches steckt! 


| AUF KABE 
. UND 
= | UBER SATELLIT 
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Ja, genau! Auf die Weise können wir 
unseren Glückspilz glauben machen, sein 
Glücksstern hätte ihn für immer verlassen! 

Großartig! Hehehe! ' 
7 


Hier! Das mit der Sternschnuppe find’ 
ıch gut! Das müßte eigentlich 
funktionieren! r 


Nanu! Ob es schon | | ' \ 
wieder das Glück ist, um | SA es! Sie wünschen? 


Ich bin Prof. Dr. Dr. Niko Pernikus, der Leiter | 9" Nach langen, eingehenden Nachforschungen \ 
des Internationalen Astronomischen Obser- | | ist es meinem Institut endlich gelungen, Ihren 
vatoriums in Lunaris! — persönlichen Glücksstern ausfindig zu 
= machen! 





Wir sind hier, um ihn Ihnen am Nacht- 
himmel zu zeigen! Meine Kollegen lokali- a 
sieren ihn gerade! 
“ Jetzthab’ich 
ihn! O ja! Er ist zwar 
klein, aber wunder- 
schön! 


Oh! Was ist denn nun los? Am Be So ein Unglück! Plötzlich ist Ihr Stern verschwu 
Himmel tut sich Schreckliches! = den... und damit wahrscheinlich auch Ihr Glück! 
Sieht aus, als würde er Yen — 
explodieren! jan 
— enn die ganze Zeit hin?,, 
Ist Ihnen Ihr Glück „“ 
denn egal? 


>77 Sehen Sie mal, 
was da oben für ein 
helles Licht strahlt! | 





Ich hol’ rasch mein Kofferradio, 
damit wir hören können, was der 
Sender Entenhausen dazu sagt! 


vatorıuım hal direkt über Entenhausen 
eine gewaltige Sternenexplosion 


III 


den sofort angestellten Berechnungen des bekannten Ästrologen 
Merkur von Sterntal, den wir telefonisch um eine Stellungnahme 
gebeten haben, erzeugt diese Explosion eine Glückssträhne... 


7 _...bei allen in der zweiten Dekade 
des Sternzeichens Zwilling mit dem 
Aszendenten Venus Geborenen, bei 
| denen der Mond am 7.7. um 7.07 Uhr 

im siebten Haus steht! 


Ein unverzüglich vorgenommener Vergleich mit den im 
Computer der Entenhausener Stadtverwaltung gespeicher- 
terı Daten hat ergeben, dal diese Voraussetzungen... _ 

















„st nicht nur 

global, sondern 
geradezu kos- 
misch! 








„nur bei eınem Bürger unserer Stadt gegeben Es hilft alles nichts! 
f sind: bei Herrm Guslav Gans! ' Geben wirs auf! Das 
> Glück dieses Karls... 





Aber sicher! 
War ja wohl klar! 


Grummel... murmel 
murmel 










/ Abgelehni! 
Viel zu einfach! 
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Ä &\ 1 N 

BR, ZEN 

n 27 = 77 Einverstanden! 
Eine tolle f Eine Superidee! #7 Das scheint viel- 


= ; „ %1| versprechend zu | 
' E\ sein! Lassen Sie 





N 


GC 

könnten.. 

und dann müßten 
Sie... llüster... 
während ich..._- 


Ich glaube kaum, 


- ‚Also qut!... # 
stellung, daß 
machen, nicht wegen des schnöden 
Mammons! 


Selbst % 
 redend! Fe: 


Ach, da liegen Sie ja, die blauen Rauch- 
bomben! Aber viele sind's nicht! 


daß wir ihn dazu 


Wieso nicht? Wir müssen es nur geschickt 
anfangen! Überlegen Sie doch: Milliarden 
von Zuschauern... Sponsoren in Hülle 

und Fülle.. 


& 
Vorbereitungen dieses grandiosen Streiches 
unverzüglich zu beginnen! Sie holen die 
blauen Rauchbomben aus dem Lager 
und bringen Sie an, wie 
besprochen! 


Ich nehm! die roten sicherheitshalber | 
auch noch mit! Schließlich muß unser 
Spezialeffekt auch was hermachen! 





Ist das Glück dir 
Am nächsten N richtig hold, brauchff® 4 


Morgen n du weder Geld noch Goladl'... 
begibt sic 


Gustav 

I nichtsahnend 
| auf einen 
gemütlichen 


7 Welch glücklicher \ ger von Entenhausen brauchen \ 
[ Zufall, daß ich Sie Ihre Hilfe! Wie man uns berichtet hat, sind 


Sie derart vom Glück begünstigt, daß 
Sie nichts aus der Bahn 


Da hat man Ihnen ' 
richtig berichtet! 


; | | f Wunderbar! Dann wären Sie 
ein n hn- | . 
u ei also bereit, uns zu helfen” 
fürchten? | Ich muß doch 


Fr Tsehr bitten! Ein Gustav] | — 7 = “Jederzeit | 
Fler. Gans fürchtet sich vor| ES" Worum handelt 
| | > gar nichts! = STR _ es sich denn? 





In der Zwischenzeit, 
ganz In der Nähe... 


"So! Personen befinden\. 
sich jetzt keine mehr im | 
Geldspeicher! 


a IM, 


Aber der a 
Herr Duck scheint 
ziemlich sauer zu 


Ja, sieht so aus! Hihil Ich fürchte, unsere IWV Dabei ist alles perfekt geplant! 
_ Aktivitäten rund um seinen Geldspeicher gehen So was liegt mir nun mal! 


ihm hti } 
mächtig gegen den Strich! Ich lass’ jetzt 


die Lastwagen 
anrollen! 


ir! Sind Sie bereit y 
Ihr sprichwörtliches Glück auf 
die Probe zu stellen? 


Aber immer! 
Was soll ich tun? 


Hihil Und er hat 
nicht die geringste 
Ahnung, welcher | 

Streich ihn hier 





‚Ach, nichts  “% 7° Tch möchte Si 
Besonderes! Nureine —_ Geldspeicher von Dagobert 
Kleinigkeit! _ Duck in die Luft 
zu jagen! 


f Hehe! Meinem Wetter bleibt | N Dabei entzündet er in Wahrheit nur 
vor Schreck die Spucke | | die Rauchbomben, die Sie überall ange- 
| weg bracht haben! Im ersten Moment sieht 

ER das auch echt aus, als flöge alles in 
die Luft! 


7 Keine Angst, dem liegt ein einstimmiger Beschlu J 
des Gemeinderates zugrundel Er ist der Ansicht, daß | | bereit, den Beschluß auch in die 
das Gebäude die Landschaft verschandeltund _ Tat umzusetzen! Da fielen Sie 


dah ‚mb _ | uns ein - als letzte Rettung 





von Herm Duck 
eine glückliche Schon möglich! 
' Aber was wird 
aus all seinem 


Da machen 
Sie sich mal keine 
Sorgen! Die Spreng- 
körper sind 50 im 
Gebäude angebracht, 
daß das im Innern be- 
findliche Geld bei der 
Explosion genau in 
die bereitgestellten 
Lastwagen ge- 
= Sschleudert wird! 


Unsere staatlich geprüften Sprengmeister _ Haben Sie das gehiagt? | 


haben alles bis ins Kleinste berechnet! Nicht Hahaha! Sogar die Story mit 
dem genau berechneten | 
Geldregen hat er # \Beinstein zu hoch! 
[ geschluckt! Pi Hehe! 





/ Nun, Herr Gans, 


Natürlich! Für das 
sind Sie bereit? 


Wohl unserer Stadt 
bin ich allzeit 
bereit! 


Was glauben Sie, wie dem die Knie zittern, 
wenn er plötzlich die dicken Rauchwolken 
aufsteigen sieht! Haha! 


Das will ich meinen! \Wenn all 
die blauen und roten Rauchbomben 
Iosgehen, denkt der doch glatt, de 

Geldspeicher sei tatsächlich 
explodiert! Hähähäl 
m un. e— Tu 


Aber in den roten ist richtiges Dynamit! 

Das heißt, der Geldspeicher fliegt 
wirklich in die Luft! Wir müssen 

Kun ihn 
> Ach, du RS 

schande! 


u 


i NINE 

rl 

FAT] 
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a 


Pr % 


Ja 


grau A-aber Sie hätten 
| doch nur die blauen 


Grrrr! Dieser arrogante Schnösel macht 
mich noch wahnsinnig! Sein unverschämtes 
Glück gibt ihm so viel Selbstvertrauen, daß 

er sogar in So einer Situation ruhig 

und gelassen bleibt! 


Nur Mut, 
Herr Gans! 


|Moment mal! 'Ha-haben Sie 


eben „rote Rauchbomben" 


Es waren 
kaum noch 
blaue dal 


| nehmen sollen! _ 


OÖ neiliin! Zu spät! 
Er hat schon gedrückt! 
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Unglaublich! 


Nicht nur das Geld, sondern auch 


nze Schutt flie 


gt in hohem Bogen in 


die aufgestellten Lastwagen! 


Rei 

On 

© 
zZ 





So eine Gemeinheit! Gustav Warte nur, bis Da ister auch Dann gibt's gleich \ 
hat schon wieder mehr ' Erle Ben schon! was zu lachen, wen 
‚Glück als Verstand! Kehenınn al aht! AN die Verfolgungsjagd 
I Ächz! Ich Wetten, daf dir beginnt! 
u 4 dann dein über- 
hab's von Än- | | | ehliches Grinsen 
| daß die Sache | | “roent. du aufge- 


! blasener Glücks- 
schiefgeht! ritter, du! 


Haben Sie eine 


| {? \/ Das war ich! Aber Aufgepaßt! Es ist soweit! Ring frei 
Ahnung, was hier | ee keine Age, er zum großen Finale! Mich zerreißt 


es gleich vor Lachen! 
Hoho! Hoho! r Mm 
Nie 
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Im Geist hör ich schon das zornige 
Geschrei meines Onkels... sein 
wütendes Schnauben... 


Fr Großartig, 
Gustav! Wirklich |} 
gute Arbeit! 


Seit Wochen und Monaten suche ich schon nach einem 
‚Unternehmer, der in der Lage ist, meinen Geldspeicher 
labzureißen - zu einem angemessenen — 

‚Preis, versteht sich, und ohne mein 


Doch nun komme ich zurück und 

sehe, daß bereits alles erledigt ist... 

zu meiner größten Zufriedenheit — 
und obendrein ganz umsonst! —“: 


Mein Fletter, Freude meines 2 
Alters, liebster Neffe! 


Waas?!! funirı 
} f 


Erst heute morgen hat wieder 
einer dieser Halsabschneider seın 
| Angebot abgegeben! Der Gauner 
wollte eine Million Taler! 


Noch heute lasse ich den Grundstein ) 
für einen neuen Speicher legen! 





f Hier! Eine kleine "= \as? Hundert- 
| Anerkennung für deine a ' 
| jroße Leistung! | 
® ende 
schlimmste Niederlage 
einem ja durch II ul): | Ä ‚meines Lebens 
und durch! I a 


„Wir müssen es nur geschickt u Und wer übernimmt jetzt 
anfangen“, wie? Und wo sind die Milli- die ganzen Spesen? = ' 
‚arden von Zuschauern, was? di iM | —_ 7 Die Lastwagen- 


miete ist auch noc 
nicht bezahlt! 


a on 
„„ponsoren und Geld in 
Hülle und Fülle!“ Richtig? 


Grrr! Na warte! Wir kriegen dich schon! Jetzt 
erlebst du die größte Verfolgung aller Zeiten! 


/ das meint ihr 
doch nicht emst? 
“4 Das sollnur ein 2 
Streich sein, 






















” Um Himmels * 
willen, wo sind die W 
Chips? In zwei 
> Minuten geht's 








> Ich schaff's 
“ nicht mehr zukochen, ® 
, Schatz! Laß uns schnell 7 
ein paar Brote | 
schmieren! 






jemand anruft, 
ich bin für 
niemanden zu 















“ HaltenSiean, 

Chef, die Plane ist 
offen! Wir verlieren die | 
\ halbe f 








Was ist denn hier las? 
Ganz Entenhausen schein! 
von einem Virus hektikus 
befallen zu sein! | 
Nun, werfen wir mal einen 
Blick in Goofys Haus, 
vielleicht erfahren wir dor! 
Genaueres... 





[Hoch ist alles ruhig... | @. Das Popcorn ist fertig, \ = 
oı\ Gamma! Hast dudich Apr 

Y um die Getränke 

gekümmert? 


He! Warum ist der %’ Na ja, ich lese | 3 Spannend, spannend... und was jetzt 
| Fernseher noch gerade ein echt span- A kommt, ist wohl nicht spannend, wie? 
nicht an? ' nendes Buch und | 3 Gamma, ich bin empört "Schon gut, 

a Goofy, reg 

_ dich ab! ) 
















Dann qucken wir halt! ) / Undob wir das | 
® tun werden! Um |] 
| nichts auf der Welt /} 


| würde ich eine Folge 
verpassen! 
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Doch tatsächlich gibt es auch welche, 
die nicht vor dem Fernseher sitzen... 


Diesmal kriegt ihr 
mich nicht! | 


T 


SY GA 
Slllheer \ 
, Be I, fl Hi 
j BIN Fin 


Auch dieses 
Geheimnis muß 
ungelüftet 


Die Bullen wär 


Verflixt, 


gegen sein 


Motorrad haben wir P 
absolut keine 


ER , KA = 
| m Sagm 
Harr! Harr! Kla 


ich los! | IT 


u 


da) 


j Wagen 3an Wagen 4: 
Der Kerl, der eben Juwel 


ir, wer 


mein Vater ist, 


us! 


kann nicht, IN 
Dieter! & 


—— 


iar 


Goldmann ausgeraubt hat, 


ist uns entwischt! Baut 


eine Straßensper 


re 


auf . 


’ verstanden! 





"Und meine II üßte W Jedenfalls kommt 
Schwesler, % ı ar hier nicht durch, 
no _ das steht fest! 


* Teufel, schon wieder Bullen! 
Okay, dann halt außen _ 


Halt, stopp! 
Anhalten! 


Wie wär's mit Fi 
meinem Bruder, f 
? Brud, / 


nl; 


nn 


| VON\ Höchstens 
LT Ip —t deine Nichte, 


S 
u 
eh 


zZ LI Dieter... 





Derweil zu Hause | Wen Damit, liebe Zuschauer, 
| verabschiedet sich die 
Eichenstraße für heute 


er Also gut, 
er ich sag's 


Immer wenn's am spannendsten ist, hört's 
„_ auf, und ich muß bis morgen warten!_ 
pe Wie meinst \| 

du das? 


Nun, eine kleine Veränderung am Fem- 
seher und ein Zusatzgerät an der Antenne, 
und wir können schon heute die 
Folge von morgen ze 

h sehen! _% 





/ Dann schauen \ _ 
wir mal... 


So, das wärs! Ä ' | Und Goofy wie 
EEOAREN INDIAN OR ist das Bild bei dir? | 
jetztgehen! 4 h / 


en 


Astrein! Komm schnell 
runter, die Folge von 
morgen fängt 





Hihil Wie leicht man 

manche Menschen 

doch glücklich ma- 
‚chen kann! 


Oh! Der Typ 
da wird bei dem 
Tempo allerdings 


Ann gleich an einem li 
Baum landen! 
N Pe! f - A 
A AT 
gr 
er 
| 
Mn 


He, Sie, fahren 
\ Sie langsamer! | 





= r 
_ u 


f Und außerdem hab'ich | 
AA noch die Tasche mit der > 
Beute verloren! 





A Sein Motorrad! Erist 4 
ih von der Straße abge- 7 | 


(Aler ' kommen! 4 


Fragen wirmalden 14 Fa ja, er kam mit Höchstgeschwindigkeit } 
Herm da,oberwas die Straße runter, und dann ister __- 
gesehen hat! 5 —ı rer gegen den Baum geknallt! 
n — Wa | | f ' 
EN, VG 
N IR IR} \' a 
| | \c a q F h 


N 67 









[ Komisch ist nur, daß er sich danach 
anscheinend in Luft aufgeläst 
hat! 
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7 n:Ir 
absolut den ÄAbschleppwagen, | 
nichts! 4 und lassen wir das Motorrad 

in die Zentrale bringen! 


Fu 


| Vielen Dank für Ihre Unter- 
stützung, mein Herr! 


Ara 


a AV S N 
| 
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Jetzt kann Ich endlich die | ( Irgendwo hier muß sie 
Tasche mit den met r  rumliegen... 


Ich... ich kann's dir &_ OÖ nein, das ist Goorys 
doch nicht sagen Haus! Hoffentlich ıst 
Dieter! = kleine Schnüffler a: 


2. | 82 J PP 
UNE a. 
sn L 


’ Ah, meine \ | 


Tasche! Ein J I 
>» „£ 





L>—_____[ Super! Hihi! Kommen 
en — jetzt auch noch die Nach- 
richten von morgen?“ 


W/ Normalerweise \]| | Entenhausen. Nach dem \ Gestern? Ich \ 
schon, aber heute )| | gestrigen Überfallauf 4 hab’ den Bruch 


bin ich zu müde, j : Ä 
Goofy! Juwelier Goldmann | doch eben erst 


| ist heute... \ gemacht! 


& 


= 
a 


geworden! Der Dieb konnte dank eines & uf Weltallzwerg das angestellt | 
„ Betri i/ hat, aber ich weiß, daß ich 
in die Zentralbank von Entenhausen jetzt einen Einbruch mache, 
7 der schon lange 
überfällig ist 





Am nächsten Tag in der Zentralbank... 


Kommen Sie, ich zeige‘y 
Ihnen den Ort des 
| u Verbrechens! ge 
4 = - . = 7, 


1 





rfluch! + | her )/ Also hat sich das der ni | 
| sind Sulgabrochanl | Wegen eines | [Dieb zunutze ge- eeririe neben 
Was war mitden I / Stromausfalls war es macht! Mur, woher 


Alarmsystem? 7 ausgefallen!  Iwußte ervonder {|| sie ja 
| 4 IT-- ya Unterbrechung ger ab paäiere 


Ich überprüfe Inzwischen seh’ ich mich | <“ Nein, der gestrige Stromausfall kam 
g dasmal! —— etwas um! 1 völlig unvorher- 1 
1 ‚sehbarl „[f 


Keine Ankünkoung, ) Ichhab' auch nichts |) 
Herr Maus! Ä | gefunden! az‘ 


— 





Warum bleibst du nicht 
noch etwas? Ich mach' 
uns Popcom... 


r Ich hol 
nur noch 





[ 
" 


Me v 
I In 


ATI ‚ei Ki 
1 rate RK FLR 
EÄEILNENAUNENE 
Tu das! Und sag ihr, daß wir uns die Eichenstraße 


ansehen, und zwar die | Moment mal... die Folge / 
\ | | f Richte ich von morgen? h 
T ihr aus! - Ä 





Endlich! Ich dachte schon, du ' 


Vergessen? Än... ‘ 
hättest es vergessen! 


w-was denn? 


IE 


N 


„| Ma, unser romantisches 
EN Abendessen bei 
) \__Kerzenlicht! 


Das hatte ich 
\ tatsächlich ver- 
[_ schwitzt!  } 


rn A 
Im I Hl 


AN 


Ahm... ich muß kurz mal Goofy 
anrufen und ihm etwas 
sagen! Ich darf 
doch, ja? 


wg 


1 


Fe (r 
„= — | 





— | 1/ Micky hat gerade angerufen und abgesagt, \ 
I Gamma! Also kann er heute auch nicht 
die Folge von pe = 
sehen... 


’" Grummel! 
Ich würde lieber 
Donald Duck-Filme 
sehen! 


ANA ne 
| 


( To. Di 





"Dann sag mir wenigstens, wer mein Um deiner Base 
Schwippschwager ist, Klaus.. 7 das Herz zu 


pe I en brechen? Niemals!” ] 
Soon Käse! | La nn 


'Hach, ist das traurig! Da siehtman \ Ich nabe hier übrigens einen 


| en nn vollautomatischen Tränenauffänger 
mal wieder, wie grausam das Leben entwickelt, damit du den 


ist! Schnüff! en Teppich nicht mehr 
7 so naß machst! 


Endlich! Mal hören, „ereignete sich 
was 50 Interessantes heute früh wieder 
passiert! eine dreiste | 
Straftat! 


Damit verabschiedet sich die 
# Eichenstraße für heute von 
Ihnen! Und nun die Nach- 
richten... f 





Die gesamten Monats- | 
gehälter der Polizei wurden | 


| #9 transporter die Aufmerksamkeit auf — 
sich ziehen sollte! | 





[ Anscheinend wußte £_ , 
der Täter von dem 
Ablenkungs- 
manöver... 


> völlig allein das gesamte Geld bei sich fl 
trug, zielsicher niedergeschlagen und _ 
a, - ausgeraubt! u 















Im stockdunkeln! } 
ar! Ha! % 





2 


& Polizei tappt immernoch im Ws 
a. _ dunkeln... = 
We 
| AN Ra 
| k Ro. | 
£ AR | 


1 f) 
II 
kun di 


Jetzt muß ich nur noch auf den 
= richtigen Moment warten! , 


I f. FF 


Und der kommt bereits an der |/ Was würde ich drum geben, das blöde Gesicht 
nächsten Straßenecke... von Kommissar Hunter zu sehen, wenn er erfährt, 
| daß die gesamten Gelder ag 
sind! 








Stöhn! Ich muß ') Ich bin sofort 
'\ unbedingt Herm Maus Ich stecke in großen bei Ihnen! 
| anrufen, damit | Schwierigkeiten! m 
er mir hilft! | 


a "Konnte er den f Nein! Er wurde 
Sie wußten als | | Angreifer denn von hinten nieder- 
einziger von geschlagen! 


dem leeren 
Transporter? N dA Zweifel! || 


De 


„und nun, nach der 1425. Folge 


Tut mir leid, Herr Kommissar, i 
ut mir lei m Kommissar, der Eichenstraße, die neuesten 


aber noch weiß ich für diese Ver- 
brechensserie keine Erklärung! | 
Ich muß erst in Ruhe eg Und während 
: nach- Aic 
denken! | Me 0m 
gl Lösung sucht, 

spielt sich am 
gleichen Abend 
/E vor Goofys 
T—| Fenster eine 
| inzwischen 
vertraute 
Szene ab... 


















Über einen stillgelegten 
k Abwasserkanal hinter der 
villa Topaz konnte heute 
nacht ein Dieb in die Villa 
einbrechen! 


wirs an, es 
gibt viel zu 





Bös anstrengend, das 

\ Gestrampel! Aber so 

Ä falle ich hier 
a kaum auf! 





7 Jetzt muß ich nur 
h noch diesen 


Abwasserkanal 
finden! 


/ Da ist er ja! Ich hoffe nur, J&| F Ächz! Vielleicht sollte \ 
2 ich passe auch „r -.\ ich doch mal etwas 


uff! Endlich bin 
ich durch! 





Ich sag’s ja, unredliche 
| Arbeit ist manchmal echt } 
Schwerstarbeit! 





So, das muß jetzt reichen, MRITT, enn das so weitergeht, 
sonst bleibe ich noch im „eu mich bald zur Ruhe 
Kanal stecken! 


ü Wie ist's denn 
so gelaufen? | 





konntest du das A 





„Goofy rief mich Gratuliere, Micky! In den “ Was? Aber das 
nämlich an...“ Nachrichten kam gerade, hätte ich doch 
daß 85 dir gelungen ıst, ' auch gehört... 
Kater Karlo festzu- _ 
| nehmen! 





Drehen wir die Zeit mal etwas zurück...) 
Der Täter drang durch den Keller 
in die Villa ein! Glücklicherweise 

wärtele der stadibekannte Detektiv 

Micky Maus am Eingang des 
Kanals auf ihn, um ihn nach 

der Tat in Empfang zu . 
nehmen! 







Hast du aber nicht, weil du die Nach-| 
richten von morgen nicht bis zum 
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Ua 
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Dieser Apparat, die seltsamen Verbrechen, 
die Nachrichten von morgen... ich brauchte jetzt || 
nur noch eins und eins 
zusammenzählen! 


Dann hat Goofy mir von dem 
Apparat erzählt, den Gamma an 

seinem Fernseher 
angebracht hat! 


Y 












Ach übrigens, dein Fahrrad nehm‘ 
N ich mit, wenn's recht ist! 









Hoffentlich ist 


7 Und nun zu Goofy! Vielleicht gilt } 
er überhaupt 


seine Einladung zum Popcorn- 
essen von gestern ja | 





Minni! Du | Ich hab’ ihr von dem Apparat 
bist auch | erzählt, den Gamma gebastelt 
= F hat! 


hier? 





u und ga habe | N. Obwohl, da fällt mir ein, ich kenn’ 
996 von morgen von 4 j ja die von heute noch gar 
der Eichenstrale schon 1 nicht! 


Die kannst du morgen sehen! Sie war Goofy, du 
nämlich so toll, daß ich Gamma gebeten bist einmalig! 
hab’, den Fernseher so einzu- — Ä 
stellen, daß wir noch mal die ‚r | . 
Folge von gestern sehen’; 

können! 
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Gerade geht die Sonne auf, 
und in Entenhausen beginnt 
ein neuer Tag... 


' Ein 
x schönen guten Morgen 
Herr Direktor! Wünsche wohl 
geruhl zu haben! Ich bringe 
das Frühstück unddie , 
Zeitung von 


Danke, Baptist! Einen schöneren Start in den 
Tag kann ich mir kaum vorstellen, als mit einem 
Glas Regenwasser und Brotabfällen 
von den Marktplatztauben! 
Mur leider werden die 
ii Tierchen immer angriffs- 
u lustiger! Weiß der Himmel, 


udem werden die Panzerknacker noch | 


ein paar Jährchen hinter schwedischen 


Aber sei's drum! 

Ich bin hocherfreut, fr: bsal blasen, mein Guter? 
Sie bei so quier Meine Geschäfte laufen wie } 
Laune zu sehen! /} am Schnürchen, das Geld 

kommi schneller herein, 
als ich es zählen 


tarı nicht, wer oder 
was mir den Schlaf 
rauben sollte! 
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Doch was tut sich zur 
gleichen Zeil, Tausende 
von Kilometern entlernt, 
am Fuße eines wohl- 
bekannten Wulkans?. .. 


Jaa! Hahaha! 
Esklappt!Es |\ 
funktioniert! _ 


4 oz 
PATZ 


IE 


Schau her, und pa genau ” Die Stunde der Rache ist ge- NN nl 
auf, Nimmermehr! Du wirst 4 6% kommen, du alter Gauner! Da wirst NN N 
jetzt Zeuge eines denk-, ZN ahal PR A) Ni) J 
würdigen Augenblicks! a! | 








ıl 


IRA TU hal nun \ 
| ‚ME altlun)) 


nr 
ur 


\E 


(er! 


I h 

a Ds 

R rer 

REAL 
Fr 


RACE EEE Tee 


Vorbei sind die langen Jahre der Miß- a Denn gegen c 
erfolge, Niederlagen und Demütigungen! Kraft des gewaltigen 
Beim nächsten Mal kommt der alte Geiz- 4  Allmachts-Steins ist 

kragen nicht mehr ungeschoren ar machtlos! 
| r 





Das mußt du dir mal vorstellen, Nim- 
| mermehr: ein Stein, der alles Wert- 
volle anzieht wie ein Magnet! 


Selbst die Stahl- 
wände des Geld- 
speichers nützen 


ı nichts! 


3 u. 
En 
“ 
[1 
... 
r „u tr, 
LE EL L 
fr — 
# 


Und nichts kann ihn aufhal- 
tan! Seine Kraft durchdringt, 
jede noch so 
dicke Mauer! 


Das heißt, ich brauche 
keinen Finger zu rühren! 
Ich muß nur warten, bis 
der Glückstaler zu mir 
kommt! Einfach so! _, 


3 


Zaubertrank fertigkriege! Geh | 
in Deckung, Nimmermehr! 


zit 


lila 


> Ca 
AN 
BD f BR; 

# 7, ’ 
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Fr Er 
Ach, du krummer Hexenbesen! 


War das ein Knall! Ich kann nur 
hoffen, daß ich mich nicht aus 
, Versehen verzaubert hab'! 


„Das Buch der drei 
Geheimnisse"! Es wird uns 
den Weg zum Allmachts- 
Stein beschreiben! Ich kann's 
kaum erwarten! 
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Im Gegenteil! Genau 
nach Wunsch! Absolut 
perfekt! Hol es her, 
WNimmermehr! 








schon seit Jahrtausenden in seinem 


geschützt durch allerlei Fallen 
und Fangstricke! 
if 


Hier steht, daß der sagenhafte Stein \ 


unterirdischen Versteck schlummert — _/ 


Aher wir warden ihn uns holen, w 


Hier ist ja alles beschrieben! _ 
1: Ein Kinderspiel, sag’ 
ich dir! Haha! 


‘Was paßt dir denn 
nicht, du Raben- 
_ ver 5 


Ich dachte, das hätte ich schon vor 
einer Ewigkeit verbrannt! Hmpf! | 
eE=N Das werd’ ich nachholen! 5 
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r Liebe Zeit! Und 
nun noch der ° 
Kalender! Was 


f Daß mir das nicht früher auf- 
efallen ist! Nein, wie furchtbar! 
ie grauenvoll! Eine echte 
Katastrophe! Ich muß ver- 
aan 
> —{ schwinden! Mein 
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K N 


SS 


Ach so, jetzt versteh ich! 
Heute ist der 17., der 
unheilvollste aller Tage! 


IN 


- = 
Wenn ich nicht in einer 
Minute weg bin, 
passiert ein Un- 

glück und... 


| Die Zeit ist 
abgelaufen! All meine 
schönen Pläne... 
Ä verpufft! 


At 


„u 
% 
a u 
WW, 
BE. E P 


u {> di 
f 
Pr 
FH 
r. u 


N 

















Gundelchen! | 
Liebes! Wie geht's 

denn meiner 
Lieblingsnichte”? 











ww Hallo, 
Kt JUN Schätzchen! Ich 
ihlliiyy konnte es kaum AN 
uw enwarten, dich wie- ji 
h derzusehen, mein -. 

= 1, “ 








a 

Da ist sie wieder! 
Schluck!... Wer weiß, 
.  obich das über- 








Begrüßt Y a Lane Gut. meine Kleine! Sehr W 
man so etwa seine Karoline! Wie.. } Pe 
Verwandten?! 5 iz gen sen 


Matürlich BSS@ 


ut! Und du bist wieder ich genug! Mach 


leich wie immer! Wahr dir da nur keine 

scheinlich it du Sorgen! 

nicht genug! Gib's — 
ruhig zu! 
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Du glaubst ja nicht, wie mir JA 
Klein Wanda in den Ohren | 


elegen hat, weil sie dich 
Unbedingt 
wiedersehen P 
wollte! Also 
nahm ich 
sie mit! 





Roderich! Was stehst du denn da wie ein Opferstock? 7° Untersteh dich, mich an- 
Willst du deiner lieben Verlobten nicht ein Begrüßungs- XI zurühren, du Fettkloß! Ich | 
artet sicher darauf! Ä ® bin nicht deine Verlobte! } 

: ZZ | Merk dir das! | 





“ Laß dich nicht einschüch- | [f Sieh mal, was ich dir mitgebracht habe, m-mein 
I tem! Sie sträubt sich nur, % Ta | 

ı weil sie von dir umgarmt = 

=. werden möchte! 


Hehehe! 









oie, der Ärmste! Du darfst Roderich 
nicht böse sein, Gundel! Er ist aller- 
gisch gegen Raben! Da muß 


Ach, Kindchen, du hast mir gefehlt! Zu schade Wir sind schließlich eine Familie! Da sollte 


ı bei deiner altern Tante machen kannst! er 


Äh... da hast 
du recht! 


Aber durch diesen merkwürdigen Zauber - niemand \j/ Ohne die geringste Chance, sie einfach 
weiß ja genau, wer ihn ausgesprochen hat — dürfen rauszuwerten! Wenn ich wüßte, wie ich 
wir das Hexenland nur alle stebenundsiebzig Tage /J]l den Zauber korrigieren könnte, Ä 
verlassen, um draußen unsere Lieben zu würde ich dafür sorgen, daß 
besuchen! Ansonsten sind uns die Tore die drei nie mehr hier auf- 
verschlossen! tauchen! { rmpf! e 










Ich weiß! Und ich 
habe dann das Glück, euch 
dreihundertdreiunddreißig 

Stunden ertr... äh... genießen 
| zu dürfen! 
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Laß gefälligst die 
Finger von meinen Sachen! Klar?! } 


Aber Tantchen! 
Wenn ich nicht 
ständig trainiere... 





SE If glaube, fie war nicht fehr 
AT erfreut! Weif der Himmel,, 


il 


7 Neilin! Du hast die Knospen meiner Hexenquecke 
abgerissen, du Schwachkopf! Wo sie doch nur alle 
dreiunddreißig Jahre blüht! 





Na ja, ich dachte, ich lasse Ip 
_, Blumen sprachen! Ä ar 


ı To F 
























“ Hoffentlich weit 
genug, daß ich ihn 
nicht mehr sehen ; 


Und außerdem ist er eine 
gute Partie! Er hat eine 
große Karriere vor sich! * 
Im Moment ist er zwar 
noch am Lernen, aber ; 
er wird es weit ar 
bringen! + 
Ba 


r&ei doch nicht so unwirsch \/ Schnaub! 








zu ihm, Gundelchen! Er Ja, ja... zu 
meint es nur gut mit dir! gut, würde ich 


m 
[1 
% 





hr Na, wieder versöhnt, Kinderchen? Lal3 mi 
| tes Gundel-Mäuschen, da- zur Feier des Tages was schenken, 
-ı mit du mir verzeihst! Gundel! 


ÄF Dein Haushalt ist in einem ziem- | f‘ Aberichschönl... 
lich schlimmen Zustand, finde ich! Hooitus Boaitus 
| g 
Da muß dringend etwas ‘ Fo: | Beionkust 
Ordnung rein! y7“ Ach, weißt 1 ee 
du, Tante, ich 


glaube nicht... y 
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\ 


2 ih 2% 


Ich will sofort mein 
Haus wiederhaben! Mein 
gemütliches altes 


) Liebe! Sofort! 
Ich hab’ wohl 
die Zauber- 

spruche verwach- 


[7 


un, gefällt's di. V Was?!? Da fragst du “ 


7 auch noch! Es ist 
Gundelchen‘ schrecklich! Der reinste 


Alptraum! Wo sind meine 

Bücher? Meine Zauber 
kräuter? Meine Spinn 

weben? 


|Ah, jetzt weil ich's wieder! 
|Hokus Pokus Pfefferkuchus! 


| Ich mag gar nicht 
I hinsehen! 


? Und jetzt? N - 

Zufrieden? /} Das ist ja noch 
— schlimmer! 

Ptui Spinne! _ 





Wieso? Was stört Yr/ in diesen albernen 


wirklich! Laß es ver- 


Hexen hausen in Leb- schwinden! Sofort! 


| kuchenhäusern! 


Fort! Ich hab' was 
Dringendes zu 
erladigen! 


... die mit einem Schlag mein Leben 1 
verändern wird, wenn ich 
\mi erfolgreich bin!, 


ICH j 
1} h A Bi. 1 " 
TED 
©$ 
= rt 


Wie du willst! Dir 
\ muß es gefallen! 


Es geht um eine 
wichtige Mission... 7" 


4 
En 
x Mi 


He! Spinnst du? Japs! Uff! Danke, 
Atme gefälligst! Oder / Schar Schnauf! 
wallst du, dat ich einen N © j 
Schwachkopf auf = 
dem Gewissen 
habe? r 


vr 
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| Eins sag! ich euch: Dieses Vor-\ 
haben macht mich zur reichsten 


und mächtigsten Hexe der Reise begleite, 


schatzi? 


[ Nein! Und nenn mich Y Rate mal, Tante! 
I nicht Schatzil Wo ist Meinst du, in der 


Aue raus! In der großen Schachtel 
Nimmermehr? großen oder in der 


= 
| | —7 hoffe ich! 
{ kleinen Yo | Falsch geraten! | 
£ - N 3 Ei | Ir | + | N ’ f 


f Siehst du? ) 
Er war in der 
kleinen! 
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Zum Henker! Jetzt | 
hab’ ich aber 


YAber Liebes, das geht | 
ve’ doch nicht! Nach den 
f Regeln müssen wir 333 | 
Stunden hierbleiben! 1 


Wenn das so ist, dann 
geh’ eben ich! Adieu! | 


Was hat sie bloß? 
Meinst du, ich bin schuld 
daran, daß sie so 
nervös Ist? 
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# . 
Ah, der alte Kaiserpalast! 
Hier müssen wir mit unserer J 
Suche beginnen! 





So stand es zumindest im „Buch 
der drei Geheimnisse“! Tief unten, in 
den Verliesen der Festung, werden 
wir den Zugang zur Höhle mit dem 






IE 


Hier sind wir 


ı 
a „ richtig! 
0 


1 
—ug | 
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Pz j -“ Ez a a a Es Er TE; ri: [ 
Oder etwa dach nicht? = | 4 
Von einer Sackgasse war in 7 + ee 
der Beschreibung jedenfalls E I. wer 
> kl F 


— 


OTIIT RI 


> 


WW; 


en, 


ii 


rt 


Ü 


Keine Angst! Das | ü f Ich bin Wichtel Lügenichtel, ein 
Buch irrt sich nie, Freund all jener Unerschrockenen, 
kWiT die versuchen, den Allmachts- 
Stein zu ergattern! 













Den Allmachts-Stein zu arobearn ist alles 
andere als leicht, selbst wenn man 
. das „Buch der drei Geheim- 


Und ich weiß alles über dich, Gundel: 

wer und was du bist, was du tust und wes- 
' halb du hier bist! Aber Vorsicht: Die Sache 
ist nicht so einfach, 
wie sie scheint! 







nisse" besitzt! 
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denn du wirst Gefahren 
begegnen, von denen du 
bis jetzt noch keine \Vor- 


j stellung hast! 
Du brauchst gar nicht %, 
versuchen, mir Angst zu 


machen, du Wurzeizwerg! 
Ich will den Stein... und | 


"Darauf fall ich nicht rein! Mit dem All- 


Dann schau her, Gundel! Von diesem ich nicht rein! 
Goldberg kannst du dir nehmen, soviel Ä A | machts-Stein kann ich mir Tausende 
solcher Goldberge besorgen! 


du willst! Er | 
gehört dir! N IN a = 


Und jetzt halt mich'nicht' " h ...dann komm näher, 
länger auf! Ich hab’ nicht ewig und sieh selbst! 


Zeit! Sag mir lieber, wo der f " Ä | 
Eingang zur Höhle ist! | 
| 


ia 
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wie? BE, Ber, Jawohl! Aber nur 
durch eine kannst 
| du gehen! 


Ken HR Fa mar \y 


Solltest du jedoch die | f Und versuch keinen faulen Zauber, | 
falsche wählen, wird 77 hörst du?! Damit erreichst du 
es dir leid tun! ze FEN | hier gar nichts! 


y 1% G | 
F a R a - - LER 
Fr Er Tuer td, Ira 
HE Fee er AL 
a w ERBE LERNT) Ebd) arelil 
or h an An eraeltın) il BER 
j Fe Eee Tree BB 
j . r | HT HLTEEL ke Eh 
! a ’ Pe allertt:! 1: 
) u i h m v3 
ä 
ui 
2 
r = 










“ Was wirklich hilft, 
sind Scharfsinn, Gespür 


ich denn das? Drei Türen, 
aber in keiner ein Schlüsselloch, 
um durchzusehen! Was nun, - 
—— Gundel? 
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Die goldene Tür wäre wohl zu naheliegend! | P° Oder eher die verrostete 

Andererseits könnte sie gerade deshalb die Tür, die Eindringlinge durch 

| richtige sein! | ihr häßliches Außeres . 
Ä -— |=__ abschrecken soll? 


7 Ebensogu\ NY | Das Buch kann mir da 
könnte ich's n. auch nicht weiterhelfen, 


auch mit dieser | \ wie ich sehe! Hm... 
_ versuchen! Probier’ ich's 


Aber ich darf gar nicht dran denken, 
was passiert, wenn ich die falsche 
| erwische! 


7 
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Kuckuck! ' | - Nur zu deinem Besten, 
Wer bin ich? denn hier! Seid ihr mir Liebes! Nur zu deinem 


folgt? | IQ Besten 


me [* Tr = 2 
Nachdem du davon sprachst, | ..wie sich das in einer ordentlichen 
wie wichtig dir diese Mission ist, 6 | Familie gehört, wo man stets füreinan- 
wollten wir dir etwas Hille und ' der da ist, wenn's 


Beistand | 
leisten... darauf ankommt! 





ich brauche euch nicht! (7 Ja, a,das I FT} IB erst mal ein paar Kekse, ' 
Ich komme sehr qui alleine sagen alle in | und trink einen heilen Kaffee dazu! 


zurecht! Auf euren Beistand - rg | | Man kann nicht mit leeraem Magen 
kann ich verzichten! ene! Ach, || i mm! | 
| | glückliche | die Welt erobem! 
Jugend! 
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Siehst du, jetzt hast du dich verschluckt! Sieh mal, Keine Sorge wegen 
Das kommt vom hastigen Essen! Tante, ein der Türen, Gundel! 
| ] | Riesenkana- | Darum kümmere 
rienvogel! „A, ch mich schon! 


Ä E ra der \ 
anıdgin Meines nn e | j 
Herzens die n FEN Krohn gol 
goldene Tür . > A. |dene Glücks- 

fl - | taler! Unfaß- / 


öffnen! _ 


Jetzt möcht" ich mal wissen, was mir daran 
leid tun soll! Was kann so ein blankes 
Talerchen schon anricht... 





| [ich weiß, welche Tür wir jetzt 
| öffnen müssen, Tante! | 
Die da! 


ei 
Nein! Nicht! 
Laß sie 





221 


F Jetzt hab' ich aber N Wenn das so ist, Fräulein Gundel, dann \ 
genug von eurer Hilfe! / PX | suchen Sie Ihre richtige Tür doch alleine! 
Laßt gefälligst die __ 5 | Sie werden schon sehen, was es bedeutet, 

Finger von den | ohrıe uns zurechtkommen zu müssen 


Na, das wird ein Kunststück sein, | 
die richtige Tür zu finden, wenn nur 
noch eine übriggeblieben ist! 


Aber ja, natürlich! Wie recht du 
hast! Dürfen wir dich begleiten? 


Pa 


Haltet euch wenigstens 
etwas zurück! | 





Klein Wanda! Du hast wieder? Ja, ja! Morgen liegst du dann mit Hals- 
kein Jäckchen dabei! \ schmerzen im Bett! Es ist immer 
— RR: | ——r das gleiche! 
Mir ist doch HR N Tante Gundel hat 
r nicht kalt, | u TE doch auch kein Jäckchen an, 
nlainl | Ä Omi! Aber zu ihr sagst du 
Fi | kein Wort! | 


Vielleicht könnt ihr endlich mal 
den Mund halten! Das ist kein 
Sonntagsausfllug,. sondern eine 
heikle Sache, die mich Kopf 
und Kragen kosten 
kann! Also, Ruhe! 


} Pinmeni: Anschei- Warum die 
nend sind wir in der | Eile, verehrte 
Höhle angelangt, in der Gundel? / 
sich das Versteck des / 

Allmachts-Steins 
befindet! Mal 


Ist ja qut! 
Entschuldige! 


Der Stein ist zwar tatsächlich hier... doch 
bevor du ihn in Besitz nehmen kannst, mußt 
du schwierige Prüfungen bestehen! Willst 
du dennoch fortfahren? 


Pahl Ich fürchte mich 


Laß uns gleich 
ı beginnen! 
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Überleg es dir noch mal, | Für jemand, der auf 
{ Gundel! Wenn du auf den dem besten Wege ist, 
stein verzichtest, sind all die reichste Frau der 
diese Praziosen | \ Welt zu werden, sind 
hier dein! P Tr: das doch nur 


I) 


We. AT 

| E VIER 
Nein, \, R "an 
ankel / lies = 


d 


i Hast du gesehen, wie der ihr den Hof macht, , | Klein Wanda hat recht! Du mußt schluckt i- 

‘“._. Roderich? Läßt du dir das gefallen? | | was unternehmen, wenn du ” 
Npmunnnnnnn ng nn nn nn en „en ] deine Verlobte nicht ==; 

i_ Wie? Wer? / 1 [> verlieren willst!_ mu=z ' 


Nun gut! Wenn du fest entschlossen 
bist, dann tritt ein! 
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7 f Bist du bereit, 


„_ Gundel? 


7 Schluckt... 
E-es kann los- 


I RE 
fr a ee 5 


Vz 


p)) 


) 
a) 


3 
jin 





U sondern auch überaus empfindlich! 
Beim Überqueren mult ı 
| darauf achten.. 
’ ai Hi 


PLONG! vr 
\ PLONG! 
PLONG! 
PLONG! 


PLONGI 


m IT 1 | 
I 310 
| | | 
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\ 
Er OR 


| EM @ 





Bitte, tu's nicht! Warum gibst du nicht | Ich dagegen gehe weiter! Es bleibt mir auch 
| meinetwegen auf und vergißt den dummen gar nichts anderes übrig! Denn zum Umkehren 
Stein? Laß uns umkehren, Schatzi! | 


Ach, halt den Mund! 
Du kannst ja ver- 
schwinden, wenn 

willst 


m : = - — 
Habt ihr gesehen? Nun ist der Aus- 7 Wow! Ist ja irre! Wenn 
gang verspert! ich das in der Zauber- 

\ TR schule erzähle... 4 


| | ir Il 
n Ihr habt's ja gehört! Wenn wir je wieder hier raus- ll N Illlk Pssst! | | 
kommen wollen, müssen wir stumm wie die Fische Il IH Im. el 
und leicht wie Federn sein! Klar? _4 | (| NT] um 
"Klar wie das N h N | ll] MIN 
Sonnenlicht, mein R N ‚ 


A 


\ 

| 
EL 
f 


Ih 


ı 
IN | 
u 

| 


Bloß nicht zu tief atmen... 
und auf keinen Fall 
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Aber Gundel! Wenn Omi schläft, “ Ich versuch's jetzt noch mal! Und 
dann... umpff! = ‚. wehe, einer von euch zuckt auch nur. 
ee E Halt den E 


ä „ Rand! 


£ 7 


iR 
] ne SH, 


UNITS a 


N 
111 I. 
WATER 7 ; 
7 Ich werd’ verrückt! Sie ist “ 
tatsächlich eingeschlafen! 


D ch = 
denn Tante | ln. NEN | 
Karoline? z { A! N | 
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ich geh' und hol sie! Ihr 
bleibt hier und rührt euch 
-=777 nicht! Klar? „7 

| zu schnar- 


—— 
Ganz zu schweigen von 


den Tönen, die sie von 
sich gibt, wenn sie 


> NR 


Uff, ist die schwer! 
Lind wie sie 
schnarcht! 


Aber sei vorsich- 
tig, Gundel! Wenn 
Karoline anfängt 


...ist sie unberechenbar! 
Du glaubst nicht, in wa 
für Rollen sie da 7 

schlüpft! 


f Warum bin ich nur mit solch 


einer Vewandtschaft geschla- 
gen? Sobald wir zurück sind, 
muß ich diese idiotische Be- 


A 
N ‚suchsregelung abschaffen! 


Huch! Was ist \ 
denn nun schon‘ 








Mußt du dich beim Schlafen unbedingt so 
schwer machen? Und geht's nicht etwas leiser? 


Daran wird wohl das Älter 
schuld sein, Liebes|_ 


Ich bin eben nicht mehr die Jüngste Y 
und die Jahrhunderte gehen nicht 
m spurlos an einem vorüber! dr 








Bitte, geh nicht weiter! Wenn du willst, 
kann ich dir den Rückweg 
k zeigen! 


Gundel! Du?... Ich hätte % 
nie gedacht, dal} du’s bis 
hierher schaffst! 








sehen, was du mir 
zutraust, du elender 
Wicht! 
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Und 
so, 













Für mich gibt's kein Zurück | 
mehr! Hinter dieser Tür.. m 


‚wirst du noch 
eine weitere 
finden &2 


Das sind ja ! | 
Münder! BET on 
EIS 


HU \ 
\ | Yes | — | f; 


N br 


id 


= | ®) 
14 


k 


J 


al Und in einen davon findest du den Hl : Den Rest kannst 
Schlüssel! Aber Vorsicht... ARTE du dir schenken! 
BAR 17 NN Wenn ich mich irre, , 
| 1672 | | wird's mir 


N 


aid tun! 
R - a; 
ee 
r a u i 
F h fr ar HERR 
a: Be y Fi Kr f f 
= u j [ 
k i \ ’ En Er | 
m e g F e Fi 
Hi 1" 
al 
nur 1 1 r 
A h A Fi “mw ! 
” f 1 h 
\ f | ; Fu’ f 
% ' r £ 
P FRE | 

= f Ki F | 

= {7 
f | Fi 
D Hi 
‘ 
4 u 





Warum vergißt du den 


Das sind Besitzurkunden über Ländereien, Schlösser 
Allmachts-Stein nicht, und | | 


und so weiter! 
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Wie gefallen dir die = 
schwarzen Perlen? Sind sie 
nicht besonders schön? 


* Mein! 
Hör auf! 


[ 50 leid es mir tut, Frau Karoline, 
aber die Perlen sind nur für Ihre „ 
Nichte bestimmt! 










Wie kommt die nur in meine Tasche? |} Wenn du möchtest, Gundel- 
| !ür für dich ein... mit der 
| Schulter, weißt du?! 






Du solltest lieber deinen Mund zulassen, \ | ie denn, Gundel? Die sind 
dann könnte ich herausfinden, welcher x alle zu! 


von denen da offen ist! Finger weg, 
= Roderich! So 
doch nicht! 





234 


Man muß ein Rätsel lösen, umden 
Schlüssel zu finden! , 


Oh, da öffnet s sich was! Ich 


glaube, du hattest recht) 


4 | 

4 7 \ 
f A Bin 
| [e& 


: Jetzt weiß ich's! 
Ya Ll Vor Wut reißt man | 
| ‚den Mundaufl | “ 
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f  Obdie wohl "\//Bitte seid still! Es geht 
| Hunger hier nicht um ein 
meinan? Fernseh-Quiz! Nur | Ä 
Lich allein... ) ) 
ni I) 
Eh r 
| 


ee 


7, 


ie i 
rn 


Ich würde aus Liebe F Wieso? Hast hd f Jal Mir geht es jedesmal so, wenn , 
rschlanen! U | ich h sehe, I Fr em 
vorschlagen! y/ du schonmal} | ich dich sehe, Gundel >? Na schönl 
| vor lauter Liebe | 
= y 


Probieren wir's 


| Ban ann | e # Al . mit Liebe! 


" Gääähn! Meint ihr, das dauert noch\_ 
= | lange? Ich fange schon wieder an, 
i mich zu langweilen! 
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Hast du nicht verstanden”? Das, 
was einen den Mund aufreißen [4 
läßt, ohne zu staunen, ist 

das Gähnen! Ganz klar! 


Ja. das ist es, Tantchen! Du bist toll! 
Schmatz! 





Gundel! Liebes! 
Was hab’ ich... 





7 Gäääähn! \ 
Gäääähn! 


Pe MW Gäääähn! 
(eg r 

* [2] , | ' 
HS 


| 
ing 


Endlich bin ich am Ziel meiner Halt ein, Gundel! Das ist die letzte 


al © 
Wünsche! Der Allmachts-Stein wird Möglichkeit, dein Leben zu retten, indern du 
! | | deinen Plan aufgibst und dich zurückziehst! 


Du schon wieder, > 
Wichtel Lügenichtel!? 
Gib dir keine Mühe! 
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| | Ä Du Zece Ban N von u EPWEREN: 
[ iM ‚ al3 IcN 50 Kurz wor dem Zlel auigebe, 
Bene Io acer af \___ Lügenichtel! Ich mache natürlich weiter! 
du mit Sicherheit an ihr en „Also verzieh dich! 
scheitern wirst! Und wenn = 
das geschieht, wirst du als 
Gefangene in diesem Ver- | 
lies bleiben... für imme 
und ro; 


a 
Ak “u BBi;::: 3% 
a —n U 
Zen PZTE Va sm 3% 
=: 
ul LH BE 


= 
Schluß jetzt! Wes- Ich weil} nicht, was schlimmer ist an 
halb sollte ich mich dir - dein Eigensinn oder deine Gier?| 
mit ein paar Krümeln 
zufriedengeben, wenn ich 
„den ganzen Kuchen _ 
„haben kann?! r 


et 


| willst es ja nicht an- | | es dir an 
ders! Dann komm, } 
tritt ein.. 


f. ‚und schau 


k 
= 
a, 
I 
N\ 
. . 

>= C 

wy 


| ler 
NT / 
=; | 





f 
Eu ZN 


in @ N A: & )» REN: 


1 ei n m 
ln 


n N —G in 4 
u Dig r 


Malen m 
Ct dl) 
M | m | 


/ Siehst du die sieben Edel- \ 
steine an der Vorderseite des 
Schreins? Zum Öffnen mufit du 
sie in der richtigen A dd 
folge drücken! / 


Ex Be 24 rn! At 


au D i 
Bil ’ 


Ri A il as A ma Älng "mm u 
i m 


FF Händen der steinar- | 2 


W nen Statue befindet sich W4 


der heilige Schrein, in dem 


seit ewigen Zeiten der 


ap Allmachis-Stein auf- 


bewahrt wird! 
| lee Er 


P 

ei, dt 
F 

L L, a 


Hurra! 


BR Endlich, >; 


bin ich am 
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na a | Aber was soll's?! Darın muß‘ 
He er ich eben so lange probieren 
| ’ 
kein Wort darüber! , bis es klappt! 


Hallo, Allmachts- Was auch geschieht, ich denke 
Stain! Härst du mich? (if nicht daran, mein Vorhaben aufzugeben! 
Ich bin hier, um dich zu Denn was sich Gundel Gaukeley vornimmt, | 

holen! Und eins sag’ ich das erreicht sie auch! 
dir: Ich geh' nicht eher I 
hier weg, bis ich dich in 
meinen Händen halte! 
Ist das klar?! 


\ 


| hm = 


| 
el 


il Kuh 
1 _ 


Welcher Mut und welche - | BET Ä avol ) 
Entschlossenheit! Ach, wie ichsie " ‚N En aloe Asdel Ä 
| bewundere| I hi Du hast Talent für _ 

| 50 was! F 
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’ Aber nun Schluß mit der 
Schauspielerei, Gundell 
Lal} uns nach Hause 
gehen! 


Du schaffstes } Hör auf die, die's gut mit dir Dann tust du mir jetzt schon leid! 


ja doch nicht! A meinen, Gundell Bitte! Deine Hartnäckigkeit wird zwar 
Ur | | 


” „aber der Preis, für 
? den du so hart gekämpft 
und den du so sahr ersehnt| | Mal auf den wertlosen 
hast, wird die schlimmste | P1.Stein in der Mitte... 
aller Strafen für dich 
werden! 
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Dr ...dann öffnet 
sich der Schrein, und 
ff eserscheint der All- ' 
machts-Stein! Ich habe 
ul) die ganze Zeit versucht, 
la dir klarzumachen, daß es f 
besser gewesen wäre, 


AUSH 


Un 
und, n 


Ja isi er, der 
/ Allmachts-Stein! 
,f Under ist mein! 
A Mein ganz allein! 
Welch übergroßes 
Glück! 


Wr Schnell die En 

Treppe hinauf, so- % 

lange sie noch heil 3 
ist! Kommt! # 


f Huch! Die Säulen! Ä 
u Alles stürztein! 4 


r Im Gegenteil, liebe Gundell Im Gegenteil! 


UÜbergroßes Unglück wird dich von nun an 
_ verfolgen! Du wirst es Se 
| Ä << 


Ich gehe jetzt! Aber wir sehen uns wieder! 


Darauf kann ich 
verzichten, du kleines 
Scheusal! 


1! 
ee), ıRsch! 


RR: h 
L ” ar 
} FB 
Fr aa 
gr 
\_S I 
hi er 


DER 
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wir keine Zeit mehr \ 
verlieren! Zurück nach 


“\ Und zwar auf dem 
I schnellsten 
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Her mit dem Glückstaler! 
Nummer eins zu mir! 7 


Neilin! Meine Taler! Meine $ 
geliebten Talerchen fliegen 


Sind etwa die Steuereintreiber im Ps 
— Haus, Baptist? | 





Angezogen von der ungeheuren 

Kraft des Allmachts-Steins, be- 

Bine Onkel Dagoberts riesige 
alerberge davonzufliegen. .. 


Es klappt! 
Es funktioniert! 
Hurra! 





50 leid es mir tut, Ihnen das sagen zu 
müssen, Herr Duck, aber ich fürchte, die 
Hexe will gar nicht hier rein! Weil nämlich 

die Taler alle zu ihr hinaus- 
liegen! 


Was?!? 
Bann Das ist 










ohne dal jener auch nur die 
geringste Möglichkeit hätte, irgend 
etwas dagegen zu unternehmen. 


Oh, dieses hinterhältige, gemeine, 

bösartige Hexenweib! Aber wenn sie 
glaubt, sie hätte schon gewonnen, 

darın ist sie auf dem Be; 













Wozu habe ich 
schließlich für teures Geld 
ein Antihexen-System ein- 

bauen lassen?! Hier rein £ 
kommt sie nicht! 
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Ja, kommt alla 
ZU mir! Hehe! 
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= Laß ihn endlich los, du alter Knicker! Ich will| | Mein Glückstaler ist mein 
ihn haben, deinen Glückstaler! Härst du?! |] | °- ein und alles! Nie lass 
Loslassen - m ich... aaah! 
sollst du! _- 


Ä Halt! Men 5 
Glückstaler! Meine 45 „25 

Nummer eins! Komm 

n zurück! > 
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Wen denn sonst?.. 
gut so! Noch etwas 


Meinen Sie 
etwa mich? 


Roderich! Was soll das, du Warum sollte ich ihm 
Einfaltspinsel?! Was tust 5 nicht helfen? Der Alte hat 
du hier? ll eilt ja sonst nichts 


| hi 
Kr 


— 
E 


A 


et 


Aahl Mein Allmachts- 
. Stein! 


Aahl Meine 
Ersparnisse! 
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So wälzt sich eine riesige Taler- 
Lawine durch die Stadt — immer 
dem Allmachts-Stein hinterher... 


...der auf seinem Weg alles Wertvolle an 
sich reißt, was ihm in die Quera kommt! 
En ee M-meine ee 
7 HeelMeine ee 7 Ohrringe! ” Meine Briet- rt 
goldene Arm- Ay #_ _ a. tasche! Haltet . 
ig „ den Dieb! _ 


ee 


Klar, daß es in der Stadt zu 
Tumulten kommt... 
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Die Lawine bewegt 
sich Richtung 
Hafen! / 


Hattest du dir das echt so 
vorgestellt, Tante | 


Gundel? 


De en dimensionale Raubzug also 
‚aukeley, die Hexe! 
/ Ihr Werk! Stimmt’s? 


7 Ja, also... direkt I | 
nicht! Ich kann alles! 
erklären! 


—t 


N u 





— 
N 
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50? Dann hoffe ich für Sie, daß 
Ihre Erklärung stichhaltig ist! Immerhin 

N ist dort gerade mein gesamter 
Lohn versunken! = 


Was ist denn 
jetzt los?!? _ 








Na, Gundel, wer Gib her! Das bringe ich 
hat nun im Endeffekt ö $ besser wieder in 
__ recht behalten? Me un — ’ Sicherheit! 
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Ja! Ich hätte gern zehn 


Meter Vorsprung! 


Und nun, leb 
wohl, Gundel! 


Stein ebenfalls! Ich 
hoffe, du hast aus 
der Sache was 

gelernt! ! 


' „Jetzt zu uns beiden, Hexe! 
Hast du einen letzten Wunsch? 


Dann Sprich! 


[X 
Ihr nach! 
Haltet sie, 
die Hexe! 





Bitte, laßt mich. Der Doktor hat dir abso- YDa bin ich noch nicht sol 
aufstehen! Ich muß * lute Auhe verordnet, und sichert... Laß Nimmer- 


2 | Ib wirst du aı 
dringend hier raus! a mehr in Ruhe, Wandal 
Aber, aber, 


[ Gundelchen! 
Du bist dach noch 
viel zu 
schwach! 


( Los! lieg!) 


Zeit für deine Medizin, mein armes, ' | Ein altbewährtes Hausrezept 
krankes Täubchen! deiner Tante! Hehe! Bitter, _ 





TRDES 
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Weit draußen vor 
Entenhausen 
unterdessen... 


Glauben Sie mir, Herr 
Duck: Ihr Gold nimmt Ihnen 
hier draußen bestimmt 
keiner weg! Wollen Sie nicht 
lieber nach Hause 


Nein! Ich bleibe hier, bis auch der 
letzte Taler wieder sicher in 
seinem Bettchen liegt! 


Ich bin ja so 
unglücklich! 
Buhuuu! 








„ich wollte mich noch 
umdrehen - und hatte schon 
einen Pistolenlauf zwischen 

den Rippen!“ 


„Die Stiimme Klang Wehe. du drehst 
sonderbar verzerrt!” dich um! 


W-wie sind S-Sie hier 
überhaup! 
hereingekommen’? 





a 


Sperr den Safe auf, oder deine 
Uniform kriegt Löcher! 


Ein Fall für Micky Nr. 23 
Jetzt überall, 
wo es Zeitschriften gibt! 












#_ T-tun Sie mir 
g nichts! Ich mach‘ 


Micky Maus mit SPASS-TV! 


’ Da macht 
Fernsehen noch 
\ mehr Laune! _ 








uier Lesespaß und 
Boannende Comic- 
A benteuer: 


| 
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